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„Wir berichteten bereits über die Tagung der 
Olen aus Deutſchland in Bromberg, die 
hier in ihrem Mutterlande zuſammengefun⸗ 
H haben, um an einer Kundgebung teilzunehmen, 
größte Beachtung verdient. Die 
Deutſche Rundſchau“ berichtet nun, nach den ver- 
iedenſten eigenen Beobachtungen und nach der 
Aniſchen Preſſe in Bromberg über diefe Tagung. 
le Fortſetzung lautet: 

Am Sonntag, dem 15. Juli, als am Gedenktag 
der für den Deutſchen Ritterorden verlorenen 
chlacht von Tannenberg (polniſch: Grunwald) 
nd in Bromberg eine Tagung der „Vereinigung 
E Landsleute aus Ermland, Maſuren und dem 

arienburger Gebiet“ ſtatt, an der Vertreter aus 
Elpreußen teilnahmen. 
eöffnungsſitzung, den Umzug durch die Stadt 
i die Kundgebung vor dem Sienkiewicz⸗Denk⸗ 
mal haben wir bereits (in Nr. 161 bom 17. d. M.) 


der Tagung folgendes nachzutragen: 
Die eigentlichen Beratungen begannen am 
Sonntag nachmittag im Schützenhauſe mit der 


Wahl des Präſidiums 


er Tagung. Gewählt wurden zum „Marſchall“ 
edakteur Nowakowſki vom chriſtlich⸗demo⸗ 
katiſchen „Dziennik Bydgoſki“, zum „Vizemar⸗ 
Pall“ Rechtsanwalt Czodrowſki, zum Schrift⸗ 
É Vertreter Neu⸗Ermlands Faul S o wa 


pn tél emt ti aus Thorn, 
Mrd und Peter Praß. Während der Tagung 
urden verſchiedene Reden und Referate gehalten. 


Kennzeichnend für den Geiſt der Tagung waren 
e Anſprachen des Abg. Langier von der Wy- 
wolenie und des Abg. Lewandowſki von der 
onaldemokratie. Der Erſtgenannte erlaubte 
die kühne Behauptung, daß, während die pol⸗ 
che Demokratie ſtändig um die Gleich⸗ 
erechtigung der nationalen Minder⸗ 
eiten in Polen kämpfe, in Deutſchland 
e berechtigten Forderungen der Minderheiten 
‚niemand unterſtützt würden, ja ſogar 
äußerſte Linke ſei den Polen gegenüber feind⸗ 
geſinnt. Herr Lewandowſki dagegen for⸗ 
— um auf der Stelle die Unaufrichtig⸗ 
kb der Behauptungen feines Vorredners tref- 
zu widerlegen — die unverzügliche Aus⸗ 
l brung des Geſetzes über die Agrarreform und 
Gr reſtloſe Liquidierung der deutſchen Güter in 
aoßpolen und Pommerellen, die den Beſtimmun⸗ 
zin des Verſailler Traktats unterliegen. Polen 
l dir, ſagte Herr Lewandowſki pathetiſch, uns 
poll nicht den Minderheiten. (Oſtpreußen aber 
d den zahlenmäßig weit ſchwächeren Minder- 
— ien gehören und nicht den Deutſchen! D. R.) 


Die in der Tagung angenommenen 


Enkſchließungen 


Sen der nationaldemokratiſchen „Gazeta Byd⸗ 
a“ zufolge folgenden Wortlaut: 


I. der Angriff auf Oſtpreußen. 


ac H N à 
ir haben uns als Friedensfreunde 
um die Aufmerkſamkeit der zivili⸗ 


u 


d 


sl muaelt, 
dien Weltmeinung auf die Gefahr zu lenken, 
* dem Frieden Europas von den Herrſchern O ft- 
Gru ue ns droht. Sie ſind Bekenner derſelben 

undſätze der Gewalt, mit denen das Kaiſerreich 
Ur Hohenzollern regiert hat und gegen das die 
Rin reter des ewigen Friedens, die 
o ündeten Völker mobilifieren mußten. Wenn 
gl ar die Führer der deutſchen Volksgemein⸗ 
et, über die Zustände in der deutſchen 
„Slagen, wie z. B. der Führer des Reichsbanners 
HB warg⸗Rot⸗Gold“, der in einem öffentlichen 
1 Daer die deutſchen Republikaner ein Volk 
bar ute, „das in Europa am meiſten des Rechtes 
Sa it „oder wie der Präſident Württembergs, 
Kar Ge, der gegenüber den zentraliſtiſchen Berz 
Senti Beitvebungen, die ſich gegen die Freiheit der 
ichen Länder richten, nicht zögerte, den Aus- 


WI d 


A 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zt., in den Mus- 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 21. Ausland 3 Rin. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 21. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
13,5 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


publik] die 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 


undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 


Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen. 


Haftung für Fehler infolge 


an die „Schriftleitung des 


Carnegie. } 


„Die Welt 


der Frau“ 


Freitag, den 20. Juli 1928 


Mpleußen- Balliſche Ed 


ie deulſchfeindliche Kundgebung der Polen aus deulſchland in 
dromberg. — Entichliehungen, die zum Vergleich herausfordern. 
? Sie fordern Entdeutihung des polniſchen Staates. 


tritt Württembergs aus dem Deutſchen Reichs⸗ 
verbande anzudrohen, ſo bedeutet dies eine Aus⸗ 
wahl ziemlich ſtarker Akzente, um ein Bild über 
die Notlage der Polen und Litauer in 
Oſtpreußen zu geben. 


Oſtpreußen, das nicht viel kleiner in terri⸗ 
torialer Hinſicht als die Schwei A ift und ähnlich 
wie ſie von drei Nationalitäten: Deutſchen, Polen 
und Litauern bewohnt wird, wurde erſt in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts durch die 
Hohenzollern dem Deutſchen Bund ange- 
ſchloſſen. Seit dieſer Zeit datiert der Zerfall 
und die Entvölkerung O ſtpreußens, 
das heute eines der am wenigſten bevölkerten Län⸗ 
der Europas iſt. Die Entvölkerung ſteigt, trotz⸗ 
dem in den Nachbargebieten in Oſt und Weſt die 
Bevölkerung zahlenmäßig zunimmt. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung beweiſt die Unzufriedenheit über 
die * und Politik der Beherrſcher des 

es. D 


zurz berichtet. An Hand ber polniſchen Preſſe⸗ Land 
Lerichterſtattung haben wir über den Fortgang 


Unter Vergewaltigung der Verfaſ⸗ 
ſung de Deutſchen Reiches vom 14. Auguſt 1919 
die in Art. 18 die 

Bildung neuer Länder 
vorſieht, wenn dies zur höchſten wirtſchaftlichen 
und kulturellen Ergiebigkeit beiträgt, regiert Berlin 
in Oſtpreußen auf zentraliſtiſche Art. r 


Unter Vergewaltigung des Art. 118 dieſer Ver⸗ 


faſſung, in dem es heißt, daß die fremdſpra⸗ 
chigen Teile der Bevölkerung des Reiches in ihrer 
freien Entwicklung, im beſonderen aber im Ge⸗ 
brauch ihrer Sprache beim Unterricht, ſowie in der 
inneren Verwaltung, als auch in der Juſtiz tei- 


jnen Beſchränkungen unterliegen dürfen, 
wird in Oſtpreußen weder in der Schule, noch in di 


der Verwaltung, noch bei Gericht die polnifche 
oder litauiſche Sprache geduldet, und außerdem 
ſetzt ſich im Privatleben ein jeder dem Ter⸗ 
ror aus, der ſich erdreiſtet, laut polniſch oder 
litauiſch zu ſprechen. 


Art. 73 der Verfaſſung des Preußi⸗ 
ſchen Freiſtaa tes vom 30. November 1920 
beſagt, daß die Provinziallandtage auf Grund von 
provinziellen Veſchlüſſen neben der 
Sprache zulaſſen können: a) eine andere 
Unterrichtsſprache für die fremdſtämmigen 
Teile der Bevölkerung, b) eine andere Amts⸗ 
ſprache in Landesteilen, die von einer mehr⸗ 
prachigen Bevölkerung bewohnt werden. Dieſer 

rtikel findet keine Anwendung in Dit 
SEN wo er aber angewendet werden müßte, 

a hier etwa eine halbe Million der Landbevölke⸗ 
rung die polniſche Sprache ſpricht, während ſich 


etwa 300 000 Perſonen zum litauiſchen Volkstum 


bekennen. ; 
Wir erinnern daran, daß Oſtpreußen ebenſo 
Volksabſtimmungsgebiet 


war wie Schleſien. Leider fiel der Termin der 
Volksabſtimmung auf den unglücklichen Beit- 
abſchnitt des 11. Juli 1920, da die Truppen der 


Republik Polen von der Verteidigung des 


Landes und der europäiſchen Zivili⸗ 
ſation vor der bolſchewiſtiſchen Invaſion in An⸗ 
ſpruch genommen waren. Damals ſchätzte man 
die Verdienſte des polniſchen Staates nicht ge- 
nügend ein, ſo daß man die Volksabſtimmung 
unter Bedingungen ſtattfinden ließ, die kein objek⸗ 
tiber Richter als gleich bezeichnen kann. Man hat 
der polniſchen Bevölkerung in Oſtpreußen nicht 
einmal die Rechte garantiert, welches das ſchleſiſche 
Statut den Polen gibt, die Deutſchland zugeteilt 
wurden. Das praktiſche Leben hat das Vertrauen 
der Schöpfer des Verſailler Traktats zu dem 
guten Willen der Regierungen der Deutſchen 
Republik nicht beſtätigt. 


Während die Republik Polen trotz der ungün⸗ 
ſtigen Bedingungen, die in einem analogen Kon⸗ 
flikt auf dem Gebiet des Privatrechts Chancen für 
Angültigkeitserklärung 
der Volksabſtimmung 


hätten bieten können, den verbündeten Mächten 
keine Schwierigkeiten bereitet hat, in dem Glau⸗ 


ben, daß die höchſte Gerechtigkeit ihre Urteile ver⸗ 


tagen, aber niemals verdrehen kann, hat Deutſch⸗ 
land aus 


deutſchenſch 


Oftpreußen eine Zentrale von 


Ränken gegen den Frieden Europas 


gemacht. Nicht genug, daß hier die polniſche und 
litauiſche Bevölkerung ausgerottet wird, fin⸗ 
den in Oſtpreußen Verſchwörungen pren- 
ßiſcher Militariſten mit So wjetagenten ſtatt, 
wovon die Weltmeinung aus Anlaß der Mord⸗ 
prozeſſe in der Schwarzen Reichswehr Kunde er⸗ 
hielt und aus Anlaß des tragiſchen Todes von 
Hamburger Einwohnern, die mit Phosgen, 


das an die Sowjets geliefert wurde, der Vergiftung 


zum Opfer fielen. 


Wir ſehen keinen anderen Weg für die Siche⸗ 
rung des Friedens in Europa durch die nativ- 
naliſtiſche, preußiſche Mafia als in der 
Ausrufung Oſtpreußens auf Grund des 
Art. 19 des Völkerbundſtatuts zu einer freien 
Verbandsrepublik mit kantonaler Strut- 
tur für die drei Nationalitäten: Deutſche, Polen 
und Litauer, d. h. in der 


Bildung einer Baltiſchen Schweiz. 


Unſere 


in Bromberg verſammelten Emi⸗ zoſen dieje wirtſchaftliche 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 164 


Die große Einflußnahme 
franzöſiſchen Kapitals im 
polniſch. Petroleumgebiel. 


Hebung der Induſtrie durch die polniſche 
Regierung. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Einſt ſind es in der Hauptſache öſter⸗ 
reichiſche und auch deutſche großen Konzerne 
geweſen, die die Vormachtſtellung im da⸗ 
mals öſterreichiſchen galiziſchen Petroleum⸗ 
ebiet hatten. Die Art, wie damals dieſe 
etroleumintereſſen den Franzoſen in die 
Hände geſpielt wurden, um die franzöſiſche 
Unterſtützung der polniſchen Anſprüche auf 
Oberſchleſien zu gewinnen, ſind noch 
in Erinnerung. Kurz nachdem die Fran⸗ 
„Eroberung“ 


granten erinnern daran, daß der Gedanke, ſich durchgeführt hatten, wurden die Aktien 


von Berlin unabhängig zu machen, ſchon 
im Jahre 1919 entſtand und zwar in den Köpfen 
deutſcher Politiker; dem zu dieſem Zweck ge⸗ 
gründeten Komitee gehörte u. a. der Volksernäh⸗ 
rungsminiſter von Batocki⸗Friebe, ein frü- 
herer Oberpräſident von Oſtpreußen an. 


In dem Glauben, daß uns die Weltmei⸗ 
nung, vor deren moraliſcher Kraft fiğ die 
größten militariſtiſchen Mächte beu⸗ 
gen müſſen, von denen die Geſchichte der Menſch⸗ 
heit ſpricht, in dem Friedenswerk der Bil⸗ 
dung einer Baltiſchen Schweiz helfen wird, 
Fitten wir, dieje Reſolution allen Friedens⸗ 


Y eunden bekaunt zu geben.“ 
II. der Angriff auf die deutſche 
Minderheit in Polen. 


Eine vom nationaldemokratiſchen Sejmabgeord⸗ 
neten A. B. Lewandowſki eingebrachte und 
pa der Verſammlung gebilligte Entſchließung be⸗ 
agt: 

„Die Regierung der Republik wolle die Liqui- 

erung der deutſchen Güter in Pomme- 

rellen beſchleunigen und die Anſiedlungen 

den Emigranten aus Oſtpreuſßen zuteilen.“ 
i eg 

Dieſe Tagung in Bromberg wird noch öfter An⸗ 
laß zu ernſten Betrachtungen geben können, heute 
ſollen dieſe Entſchließungen ſo veröffentlicht wer⸗ 
den, ohne daß Kommentare ſie erläutern. Dieſe 
Entſchließungen ſind nämlich nicht nur ein Zei⸗ 
en für den Geiſt der in der polniſchen Minder⸗ 
heit in Deutſchland herrſcht, ſondern ſie ſind auch 
ein Zeichen für die preußiſche Unter⸗ 
drückung, die ſo „brutal“ an dieſen polniſchen 
Minderheiten geübt wird. Wer von den Deutſchen 
aus Polen dürfte es wagen, an einer Tagung des 
Oſtbundes oder der Heimattreuen teilzunehmen, 
und welcher Deutſche in Polen dürfte es wagen, 
ſo laut und ſo ungehindert, die Abänderung der 
Grenzen zu Gunſten Deutſchlands zu verlangen? 
Ja, iſt es denn nicht ſchon Hochverrat, wenn irgend 
ein deutſcher Journaliſt eine harmloſe Spa⸗ 
zier fahrt macht? Wahrlich, die Unter- 
drückung der Polen in Deutſchland iſt ſehr 
groß. Der Weſtmarkenverein folte fih ein Bei- 
ſpiel für ſeine Ausrottungsmethode nehmen. 

Aber wie ſchön ſieht es doch in den Herzen 
und in den Köpfen dieſer polniſchen Minderheit 
in Deutſchland aus, die von der „preußiſchen 
Maffia“ reden, obwohl in Preußen niemals Liqui⸗ 
dationen, Enteignungen, annullierte Anfiebler, an= 
nullierte Domänenpachtverträge, Ausweiſungen, Op- 
tantenausweiſungen uſw. unternommen wurden. 
Die Polen in Deutſchland haben die Völkerwande⸗ 
rung aus unſerem Gebiete nicht erlebt, die uns der 
„Kurjer Poznaüſti“ als eine Leed geſchil⸗ 
dert hat, die der „drohenden Haltung, die das pol⸗ 
niſche Volk einnahm“, zuzuſchreiben iſt. Nur 
darum verlangen ſie weiter reſtloſe Enteignung 
und Vertreibung. ' j 

Mögen einige Zahlen die Liebe zur Wahrheit 
ergänzen. Die Bromberger Tagung behauptet, 
500 000 Polen und 300 000 Litauer wohnten 
in Oſtpreußen. In Wahrheit hat dieſe 


„Baltiſche Schweiz“ im Jahre 1925 23037 Polen 


beſeſſen, Weſtpreußen 9316. Die Parlas 
mentswahlen und die Abſtimmung, die 
vollkommen geheimen Wahlen, haben dieſe 
Zahlen beſtätigt. Bei den letzten Wahlen zum 
Reichstag hat die „Maſuriſche Volkspartei“ 285 
Stimmen bekommen. Perſonen, die litauiſch ſpre⸗ 
chen, gibt es in ganz Oſtpreußen 3761 Perſonen, 
davon ſind aber nicht etwa alle für den litauiſchen 
Staat zu haben. Der Neft der Bevölkerung, drei 


Millionen Köpfe, iſt deutſch und hat ſich 


immer deutlich zum Deutſchtum bekannt. 


der Unternehmungen, nach franzöſiſcher 
Sitte durch kleine Makler, zu ſtark ver⸗ 
wäſſerten Kurſen an den Mann und oft 
genug an den kleinen Mann gebracht, 
und dieſer Vorgang von damals hat ſehr 
lange auf den heutigen Unternehmungen 
gelaſtet. 

Der Kapitalmangel trug auch die Schuld 
daran, daß die außerordentlich teuren Boh⸗ 
rungen nicht im gleichen Maßſtabe vorge⸗ 
nommen werden konnten, als es bei der 
natürlich erfolgenden Verſiegung von 
Brunnen nötig geweſen wäre. Jedenfalls 
aber iſt dieſer Kapitalmangel die Urſache 
geweſen, daß der Beſitz des Petroleum⸗ 
gebietes oder, beſſer geſagt, der Mehrheit 
der Aktien der verſchiedenen Petroleum⸗ 
geſellſchaften von jeher ein aufregendes 
Kapitel des Kampfes franzöſiſcher, öſter⸗ 
reichiſcher, amerikaniſcher, ja ſelbſt belgi⸗ 
ſcher Gruppen und Finanziers, manchmal 
auch Abenteurer geweſen iſt. Die Zeiten 
der Nöte der Induſtrie wurde ja durch die 
außerordentliche Konjunktur unterbrochen, 
die der engliſche Kohlenbergarbeiterſtreik 
im Gefolge hatte. Denn da die Schiffs⸗ 
verſorgung mit Del ſtatt mit Kohle ſich 
ſtets mehr ausbreitet, ſo ſind es 
neben der Kohle, das Petroleum, die 
Treiböle (Gasöle) und andere aus dem 
Rohöl gewonnene Produkte geweſen, die 
die ungewöhnliche Ausfuhr⸗ 
ſteigerung Poles zur Folge 
hatte und Polen damals vor der wirt⸗ 
ſchaftlichen Kataſtrophe retteten. Man 
kann wohl ſagen, daß ſeit dieſer Zeit ein 
neuer Mut in die Geſellſchaften eingezogen 
iſt, und daß auch die Regierung ſich die 
größte Mühe gibt, um die Petroleum⸗ 
induſtrie zu einem neuen Aufſtieg zu trei⸗ 
ben. Die Beſtrebungen gingen vor allem 
dahin, eine ſtraffe Verkaufs⸗, Preis⸗ und 
Verteilungsorganiſation zu ſchaffen, die der 


gegenſeitigen wilden Konkurrenz und 
Preisdrückerei ein Ziel ſetzen ſollte. Die 


Raffinerien waren bereits zu einem Kar⸗ 
tell gekommen. Die Regierung ihrerſeits, 
die im Beſitze der größten Raffinerie, der 
„Polmin“, iſt, mußte aber wieder dafür 
ſorgen, daß uferloſe Preisſteigereien dieſes 
für das tägliche Leben ſo notwendigen Ar⸗ 
tikels aufgehalten wurden, und ſo dauerte 
es lange, bis das Naffinadekartell wirklich 
zuſtande kam. Gerade in dieſen Tagen 
findet eine Sitzung der Vertreter der zu 
einem Verband zuſammengeſchloſſenen Del: 
gruben und Oelverarbeitungsgeſellſchaften 
(Raffinerien) ſtatt, bei welcher die Orga⸗ 
niſation noch ſtär ker zuſammen⸗ 
gefaßt wird. Faſt alle Geſellſchaften 
ſind in den Verband zuſammengeſchloſſen, 
mit Ausnahme einer Anzahl von kleine⸗ 
ren Geſellſchaften. Die Ueberſicht über 
alle dieſe Geſellſchaften ſoll in dieſen Ar⸗ 
tikel eingeſchloſſen werden. 


* Pofener Tageblatt e 


Das Naffinadekartell wird nun zu einem „Nafta“ erworben, dann die Karpathen- 


Kartell ausgebaut, das ſich nicht nur mit 
der Preisfeſtlegung befaßt, ſondern auch 
jeder der Verbandsgeſellſchaften das Ver⸗ 
kaufskontingent zuweiſt (die Verkaufs⸗ 
menge, die auf ſie entfällt). Die kleinen 
Geſellſchaften, die nicht dem Verband an⸗ 
geſchloſſen ſind, gehören nicht zum Kar⸗ 
tell. Aber noch etwas Größeres wird in 
dieſen Tagen geſchaffen. Die meiſten Raf- 
finerien ſind auch im Beſitz von Gruben, 
aus denen ſie das nötige Rohöl gewinnen. 
Einzelne aber find es nicht oder doch nur 
unzureichend. Für dieſe iſt es oft eine 
Lebensfrage, ſich das nötige Rohöl zu an⸗ 
nehmbaren Preiſen verſchaffen zu können. 
In dieſen Tagen wird nun auch ein Ver⸗ 
kaufsbüro für alle Produkte der Petroleum- 
induſtrie gegründet. Alſo für Petroleum, 
Gasöle, Schmieröle, Paraffin, Benzin uſw. 
Dieſes Büro übernimmt zunüchſt einmal 
die Verſorgung derjenigen Raffinerien mit 
Rohöl, die ohne genügende Gruben ſind. 
Es iſt ein ganzes Schlüſſelſyſtem für dieſe 
Verſorgung zuſtande gekommen. Das iſt 
ein nicht hoch genug einzuſchätzender Vo r= 
teil. Als nachteilig ſte Folge der 
Abtrennung Galiziens vom öſterreichiſchen 
Wirtſchaftskörper, der auf der einen Seite 
von den Karpathen die Gruben, auf der 
anderen die Raffinerien hatte, weshalb 
die Schwierigkeiten nach der neuen Grenz⸗ 
ziehung unendlich groß wurden, iſt eben 
dieſe Elementierung der Gruben mit Roh⸗ 
öl, wodurch Polen eine einheitliche 
Rohöl⸗ und Verarbeitungs⸗ 
induſtrieerhält. Das Verkaufsbüro 
regelt dann nicht nur den Verkauf der Pro⸗ 
dukte im Inland, ſondern auch den Export 
(Rohöl wird nicht ausgeführt). um 
erſten Male alſo ſeit der Gründung Polens 
geſchieht es, daß die ganze Petroleum⸗ 
induſtrie in eine ſtraffe Organiſa⸗ 
tion zuſammengefaßt wird. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die kleineren Geſellſchaften, 
die noch außerhalb der Organiſation ſtehen, 
ebenfalls gezwungen ſein werden, ſich ihr 
anzuſchließen. 

Zu dieſen organiſatoriſchen Verbeſſerun⸗ 
gen aus der Mitte der Induſtrie ſelbſt her⸗ 
aus gehört nun die in dieſen Tagen mit 
Unterſtützung der Regierung vorgenomme⸗ 
ne Gründung einer Forſchungs⸗ 
geſellſchaft. 

Das Kapital beträgt 15 Millionen Zloty 
und die Geſellſchaften des Verbandes iper- 
nehmen die Aktien, die ſtaatliche Raffinerie 
„Polmin“ allein 18 Prozent. Dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft hat auf bisher noch nicht in Be⸗ 
trieb genommenem Gelände Bohrungen 
vorzunehmen, um neue Brunnen zu er⸗ 
ſchließen. Dieſe Bohrunternehmungen ſind 
ſteuerfrei. Die Regierung, die einen 
ſtaatlichen Beſitz von 200 000 Hektar hat, 
wird dieſe Terrains koſtenfrei zu Boh⸗ 
zwecken ablaſſen. Die neuerbohrten Gru⸗ 
ben genießen ebenfalls, und zwar auf die 
Dauer von 10 Jahren Steuerfrei⸗ 
heit. Die Abgaben vom Ertrag (Brutto⸗ 
belaſtung) wird entweder ganz erlaſſen, 
oder doch auf ein Mindeſtmaß herabgeſetzt. 
Solche Abgaben betragen gegenwärtig 18 
bis 20 Prozent des Rohölertrages, und 
dieſe werden an die Eigentümer des Bo⸗ 
dens gegeben, die bei Privateigentümern 
ſogar bis zu 25 Prozent gingen. Neuge⸗ 
bildete Aktiengeſellſchaften zahlen ebenfalls 
zunächſt keine Steuer. Dann gibt vas 
Kartell, wie jetzt beſchloſſen wurde, von 
nun an jährlich eine Million für geolo⸗ 
giſche Unterſuchungen aus. Faßt man alles 
zuſammen, ſo ſieht man, wie in der letzten 
Zeit Regierung und Geſellſchaften energiſch 
zuſammenarbeiten, um dieſe ſo zukunfts⸗ 
reiche Induſtrie zur Entwicklung zu brin⸗ 


die guten, 


Eine kleine galiziſche Geſellſchaft, die 
monatlich nicht mehr als 100 Waggons 
Erdöl fabrizierte, befand ſich plötzlich in 
der angenehmen Lage, daß ihre Aktien an 
der Pariſer Börſe eine ſtarke Kurs⸗ 
ſteigerung durchmachten. Sie gründete 
daraufhin in Paris den Crédit Général 
des Pétroles, der die Aktien der „Mako⸗ 
polſka“, jo hieß die kleine Geſellſchaft, und 
dann auch die der größten „Premier“ über⸗ 
nahm. Das Aktienkapital wurde auf 75, 
dann auf 200 Millionen Francs erhöht. 
Dies iſt der Ausgangspunkt der großarti⸗ 
gen Erwerbungen, die der Crédit Gen. d. 
Petr. in Galizien vornahm. Er erwarb 
die polniſchen Anteile der „Fanto“. Sie 
war Eigentum der Soc. Reun. de Petr, in 
Genf, außerdem hat ſie Intereſſen in Un⸗ 
garn, der Tſchechoſlowakei, die unbe: 
rührt bleiben. Dann wurde die bisher 
der Wiener Kreditanſtalt gehörende 


Naphthageſellſchaft, die Eigentum der Soc. 
D. Petr. Dombrowa, Sitz in Paris var. Faßt 
man alle dieſe Geſellſchaften zuſammen, die 
nun mit Hilfe der „Premier“ in franzs⸗ 
ſiſche Hänge kamen, ſo ſieht man, daß dieſe 
nicht weniger als 41 Prozent des geſamten 
Rohöls, das Polen produziert, herſtellen 
-3 B log juskoach 298 siv 40 bfu pipu qun 
ſamten Rohölverarbeitungl! 
Das ift ein unerhörter Einfluß des f ran- 
zöſiſchen Kapitals in der pol⸗ 
niſchen Petroleum in duſtrie! 
Außerdem aber ſind noch 28 Prozent 
der früher der Niederöſterreichiſchen Es⸗ 
komptgeſellſchaft gehörenden Altien der 
„ajlo“ in den Beſitz der „Premier“, aljo 
des franzöſiſchen Kapitals überge⸗ 
gangen. Die „Galizia“ ging in die Hände 
einer Anderen franzöſiſchen Geſellſchaft, der 
Soc. Franco⸗Polonais, über. Sie gehörte 
einſt dem Herrn Offen heim, einem 
aus Wien ſtammenden, während des Krie⸗ 
ges zum Holländer gewordenen Mannes, 
der ſich gewöhnlich in England aufhielt, 
wo er ein Bankhaus hat. Er iſt geſtorben, 
und ſein Sohn iſt heute ſein Nachfolger. 
Zählt man alles dies zuſammen, ſo ergibt 
ih, daß die Franzoſen heute mehr als 
60 Prozent der geſamten pol- 
niſchen Petroleuminduſtrie in 
Händen haben! Die Engländer ſind 
ſo gut wie ausgeſchaltet, die Oeſter⸗ 


reicher haben nur noch Beſitz in Gas- 


Name 
der Geſellſchaft 


Holdinggeſellſchaft 


Staatl. Polmin 
Standard Nobel 
Galizia 
Limanowa 


Poln. Staat 
Standard Oil 

Soc. Franco⸗Polonaiſe 
Limanowa Paris *) 
Niederöſtr. Eskompt.⸗Geſ. 
Kreditanſt. Wien. u. poln. Bef. 
Soc. réuni d. Petroles 
Kreditanſtalt Wien 


Sait 

it 
= dga 1 ſchaf 
Nafta Si 
Karpaten 8) 


Premier j 
Vacuum Dil 


ſich nun im Beſitz des Crédit Gén. d. Pétr. 


Prod. 1. Quar⸗ n 90 zur allg. 
tal 1918 


aktien, die Amerikaner beſitzen die Ra f- 
finerie Vacuum Oil, ſie ſind noch am 
Anfang ihrer Tätigkeit und dürften ihre 
Bedeutung wohl raſch ſteigern. 

Die Zuſammenfaſſung der genannten 
Geſellſchaften in einer Hand hat zunächſt 
einmal die Folge, daß viele überflüſſig ge⸗ 
wordene Direktionen mit ihren teuren Ver⸗ 
waltungsapparaten überflüſſig wer⸗ 
den, daß Gruben, die nicht mehr rentabel 
ſind, ſtillgelegt werden, kurz geſagt, 
die Betriebskoſten der zuſammengefaßten 
Geſellſchaften werden ſich ſtark vermin- 
dern im Vergleich zu den Geſamtkoſten, 
die die Geſellſchaften hatten, als ſie noch 
ſelbſtändig waren. Mit anderen Worten 
der Crédit Gen. d. Pétr. wird ein über- 
mächtiger Faktor innerhalb der Pe⸗ 
troleumgeſellſchaften werden. Hierzu 
kommt noch, daß durch die Fuſion der neue 
Konzern in den Beſitz einer eigenen Fabrik 
für Bohrmaſchinen in Glinnik (Karpathen) 
kommt, daß ſie mit der „Nafta“ auch in den 
Beſitz einer hervorragenden Fabrik für Re⸗ 
paraturen kommt, kurz, daß ſie an Ausbil⸗ 
dung der Betriebsmittel und Vereinfachung 
der Betriebskoſten jede Konkurrenz 
in Polen ſchlägt. 

Zur Ueberſicht geben wir nun eine 
Tabelle der verſchiedenen Geſellſchaften, 
die die Menge ihrer Produktion in Zi⸗ 
ſternen zu je 10 Tonnen angibt. Die mit 
einem 8 bezeichneten Geſellſchaften befinden 


in % zur allg. 


Produktion Produktion 


Zuſammen Verbandsfirmen 
Andere Firmen 


) 28 9% des Aktienbeſitzes iſt an die Premier übergegangen. 


8) Von Crédit Gen. d. Petr. angekauft. 


13515 
4 899 


18 414 


16 806 
1310 


18116 


78.89 
26 61 


100 % 


100 % 


Trauer im ganzen Lande. — Beſtürzung in Amerika. 


Berlin, 19. Juli. Der Präſident von Mexiko, 
Obregon, der kürzlich gewählt worden iſt und am 
1. Dezember das Amt von Calles übernehmen 
ſollte, iſt, wie wir bereits geſtern ganz kurz ge⸗ 
meldet haben, ermordet worden. 

7 * 

Nach Meldungen aus Mexiko⸗Stadt herrſcht im 
ganzen Lande größte Erregung und tiefe 
Trauer über die Ermordung Obregons. Alle 
wichtigen Punkte der Stadt wurden ſofort mit 
Truppen beſetzt. 


Es hat den Anſchein, als ob Calles Herr der ſ p 


Lage iſt. Sofort nach dem Bekanntwerden der 
Nachricht von der Ermordung wurde eine ſtrenge 
Zenſur verhängt. Calles hat ſelbſt mit 
dem Mörder geſprochen, der die Ermor⸗ 
dung zugab, es aber ablehnte, ſich über die 
Beweggründe und Mitverſchwörer 
auszulaſſen. Zur Zeit ſind zahlreiche Gerüchte 
über verſuchte Vergeltungsmaßnah⸗ 


men trotz der Zenſur im Umlauf. Aber es fehlt 


jede Beſtätigung dieſer Meldung. Calles ver⸗ 
ſicherte, daß er das Verbrechen ſofort aufklären 
wolle. ' 
Die gefchäftliche Tätigkeit iſt vollkommen lahm⸗ 
gelegt. Theater und Lichtſpielhäuſer ſind ge⸗ 
ſchloſſen. r 
Die Atmofphäre in ganz Mexiko ift ganz außer⸗ 
orbentlih geſpannt. Die hervorragendſten Poſten 
in der Polizei ſind mit engeren Freunden Obre⸗ 
pu bejeßt worden, während zweifelhafte 
erſönlichkeiten ihres Amtes ent» 
hoben wurden. Den nächſten Schritten Calles' 
fieht man mit Spannung entgegen. Nach der 
mexikaniſchen Verfaſſung iſt der Poſten eines 
Vizepräfidenten nicht vorgeſehen. Der Kongreß 
muß bis zum 1. Dezember warten, bevor er 
irgend etwas unternehmen kann. Erſt dann kann 
ein vorläufiger Präſident gewählt werden bis zu 


den Neuwahlen. 
Neuyork, 18. Juli. 
Wie der amtliche amerikaniſche Funkſpruch aus 


Der Mord. 


Mexiko, 18. Juli. 


Obregon hatte ſich nach San Angel begeben, 
um an einem ihm zu Ehren im Labombilla⸗ 
Reſtaurant veranſtalteten Bankett teilzunehmen. 
Als er an der Tafel fag, näherte fih ihm der 
in den zwanziger Jahren ſtehende Ju an Es ca⸗ 
pulario, angeblich um Obregon Zeitungs⸗ 
karikaturen zu zeigen, und feuerte dann aus 
etwa 30 Zentimeter Entfernung aus einer 4,5. 
Millimeter⸗Piſtole. Als der Mörder feuerte, 
e die Ege 
hörten infolgedeſſen die Schüſſe und ſahen Obre⸗ 
gon plötzlich auf ſeinem Stuhle banden nen 
Als Obregons Freunde über den order herfallen 
wollten, um ihn zu lynchen, wurden ſie von dem 
Poligeipräſidenten der Stadt Mexiko daran ge⸗ 
hindert, der ausrief: „Nein, wir wollen ihn am 
rer? laſſen, um zu ſehen, wer dahinter 
teckt.“ 

Präſident Calles ordnete Wis eine Unter⸗ 
ſuchung unter Mitwirkung der Polizei⸗ und Ar- 
meebehörden an, um feſtzuſtellen, ob der Meuchel⸗ 
mord die Tat eines Einzelnen oder die Folge einer 
tiefgehenden politiſchen Verſchwö⸗ 
rung iſt. Wie gemeldet wird, dürfte der Mör⸗ 
der bereit in wenigen Stunden hinge⸗ 
richtet werden. i 

Der Mörder Obregons wurde fofort nach der 
Tat verhaftet und ins Gefängnis gra, Obre- 
gons Leiche wurde anſcheinend heimlich nach jeiner 
Wohnung in der Stadt Mexiko gebracht, wo ſich 
nachmittags eine große Menſchenmenge anſam⸗ 
melte. Polizei und Soldaten ſperrten die Straßen 
in der Da See des Wohnhauſes ab. Nieman⸗ 
dem wird der Zutritt geſtattet, nicht einmal Be⸗ 
amten. à 
, Obregon war erft am Sonntag von feinem Heim 
in Sonora nach Meyito-City zurüdgetehrt, wo er 
eine größten politiſchen Kundgebungen der letzten 
Jahre leitete. Er hatte geſtern abend Preſſeber⸗ 


tretern erklärt, er werde vorausſichtlich vor An⸗ 


e tritt der Präſidentſchaft 1 ber eine 
Waſhington meldet, glaubt man allgemein, daß ritt. ntſchaft am 1. Dezember ein 
Präſident Calles infolge des Todes feines Reife nach den Vereinigten Staaten 
Nachfolgers auf dem Bojten des Bräfiden. antreten. 


ten von Mexiko verbleiben wird. 


Auch der mexikaniſche Arbeits- 
miniſter ermordet? 
Neuyork, 18. Juli. 


Nach noch 1 Meldungen aus Mexiko⸗ 
Stadt ift Arbeitsminiſter Quis Morones von 
Obregoniften erſchoſſen worden, da man 
ihn im Verdacht hatte, an der Ermordung Obre- 
gons direkt oder indirekt mitgewirkt zu haben. 
Von polizeilicher Seite wird dem Bericht über den 
Tod Morones kein Glauben geſchenkt. 


Nach einer Mitteilung aus dem Hauptquartier 
Obregons iſt Obregon unmittelbar nach 
dem Attentat ſeinen Verletzungen erlegen. 
Auf Obregon waren bereits in den letzten Mona⸗ 
ten verſchiedene Attentate verübt worden. 


Beileid der deutſchen Regierung. 


Der deutſche Geſandte in Mexiko hat 
dem mexikaniſchen Präſidenten Calles ſofort 
nach Bekanntwerden des Attentats auf den neu⸗ 
gewählten Staatspräſidenten Obregon das Beia 
leid der deutſchen Regierung ausge⸗ 
ſprochen. ; 


elle; viele über⸗ 


Nach dem Tode Obregons. 


Mexiko, 19. Juli. (R.) 
kaniſchen Republik Mexiko find wegen der Er: 


d. 


In der mittelamerl ) 


mordung des Generals Obregon neue Ver: 


haftungen erfolgt. 
der Eigentümer des Reſtaurants, in dem Obregon 
ermordet wurde, und zwölf Angeſtellte. Das 
mexikaniſche Parlament, das gegenwärtig in den 
Ferien iſt, wird vorausſichtlich in den 


treten, um ei mit der politiſchen Lage zu Dës 
faſſen. Insbeſondere ſoll entſchieden werben, wer 
der Nachfolger des gegenwärtigen Präſidenten 
Calles werden fo, deffen Amtszeit am 1. Dezem? 
ber abläuft. 

Die Leiche des kürzlich in den Vereinigten 
Staaten verunglückten Fliegers Carranza iſt 
in einem Sonderzuge aufgebahrt worden, der den 
Leichnam von Neuhork nach Mexiko überführen 
wird. Der Leichenwagen wurde auf dem Wege 
zum Bahnhof von 10 000 Soldaten begleitet. 


— — — 


Ein deutſch⸗xuſſiſcher Schritt 
im polniſch⸗litauiſchen Konflikt. 


Die engliſche Zeitung „Daily Herald“ erfährt, 
daß Deutſchland und Sowjetrußland beabſichtigen, 
in der nächſten Zeit in Kowno einen gemein? 
famen Schritt zu unternehmen, um dem 


litauiſchen Miniſterpräſidenten zu verſtehen zu 


geben, daß ſie mit ſeiner unverſöhnlichen 
Politik gegenüber Polen nicht ein verſtan 
den ſind. 

Deutſchland ſoll von dieſem diplomatiſchen 
Schritt England, Frankreich und Italien verſtän⸗ 
digen. d 

Die Taktik des gemeinſamen deutſch⸗ruſſiſchen 
Vorgehens wurde geſtern abend zwiſchen Staats“ 
ſekretär Schubert und dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Berlin durchberaten. (Wie ſieht nun 
die polniſche Preſſe aus, die immer Deutſchland 
verdüchtigt hat, an der litauiſchen Starrfüpfigteit 
ſchuld zu ſein? Red.) 


Möglichteit eines Nücktritts 
Woldemaras'. 


Riga, 18. Juli. Das litauiſche Blatt „Jaunias 


Cinjas“ bringt die ſenſationelle Nachricht, daß in 
Litauen eine Regierungskriſe erwartet 
wird. Nach eingeholten Informationen ſoll der 
Rücktritt Woldemaras' jo gut wie ſicher ſein. An 
ſeine Stelle würde der gegenwärtige Kriegs⸗ 

miniſter Daukuntas treten. N 
Kriſe bildet eine Meinungsverſchieden⸗ 
beit 


tona und dem Miniſterpräſidenten Wolder 


maras über die litauiſche Politik im Verhältnis 


zu Polen. Woldemaras ſpekuliert auf einen pol⸗ 


für unvermeidlich. 
Bier 


Den Anlaß der 
zwiſchen dem Staatspräſidenten Sme” 


Feſtgenommen wurden 
/ 
2 
nächſten 
Tagen zu einer Sonderſitzung zuſammen⸗ 


n 


niſch⸗ruſſiſchen Konflikt und hält einen ſolchen l 


nom Poſeuer Aufenthalt 


Der Präſidentenmord in Mexiko. 


des Slaalspräſidenlen. 


Poſen, 19. Juli. Am erſten Tages des Au 
haltes des ere in Poſen ele? 
Stadtpräſident Ratajſki auf dem Schloſſe zu 
einer kurzen Audienz empfangen. Hierauf bes 
ſuchte Präſident Moscicki die Gelände und 
Gebäude der Landesausſtellung. Das Mittag! 
eſſen nahm der Präſident in een Kreiſe ein. 
Geladen waren nur Wojewode Graf Vorkow 
jti und Korpskommandeur General Dzier“ 
zanowſti. 


Morgen begibt 
Truppenlager KH 
verbringen wird. indet 
lichtvorſtellung des „Teatr Nowy“ im Hof der 
Wojewodſchaft ſtatt, bei der Präſident Moscicli 4 
anweſend fein wird. Geſpielt wird das Drama 
„Kſig? Marek“ von Juljuſz Slowacki. ` 

Am Sonnabend fährt der Präſident nach © din 
gen, wo er den Sonntag und Montag verbringen 
wird. Die Rückkehr Poſen erfolgt am 
Dienstag. An dieſem Tage wird auch um 6 Uhr 
abends Handelsminiſter Kwiatkowſki in der Unt 
verſitätsaula in Gegenwart des Staatspräſidenter 
und ſeines Gefolges einen Vortrag halten. 5 
Am 28. gibt der Staatspräſident im Schloſſe 
einen 
3000 Einladungen ausgeſandt werden follen. Wei 


wo er den ganzen Tag 


tere Einzelheiten des Programms in Poſen fin? ` 


noch nicht bekannt. 
mmm 


Tages - Spiegel. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende des ruſſiſchen 
Hilfsausſchuſſes zur Rettung der „Italia“⸗Expe⸗ 
dition hat der Preſſe mitgeteilt, daß unter allen 
Umſtänden verſucht werden ſolle, Amundſen zu 
retten. Der Eisbrecher Se hat fich von 
den ihn einſchließenden Eismaſſen befreit. 

* 


Die Reparationskommiſſion hielt am Mittwoch 
nachmittag eine Sitzung ab, auf der Parker Gi 
bert wieder über verſchiedene mit dem Dawesplan 
zuſammenhängende Fragen berichtete. 

* 


Wegen der Ermordun 


de Obregons hat die mesi 
kaniſche Regierung die 


Kun mobiliſiert. 
* 


Nach einer Meldung des „Oeuvre“ folen in des 
letzten Tagen in den ſpaniſchen Großſtädten gab 
reiche Verhaftungen vorgenommen worden "ef: 

A 2 


Der Mörder des Generals Obregon hat eing 
ſtanden, daß er die Tat aus religiöſer Ulebergen 
gung vollbracht habe. Die Polizei fand bei ihm 
einen Roſenkranz und das Bild eines Prieſters 
der voriges Jahr hingerichtet worden war. 

* 


Beim Baden im Rhein erkranken auf der Ste 


von Koblenz bis zum Niederrhein vom 1. P 
17. Juli 60 Perſonen, davon in Köln allein 30 
KE e K 


n | rankreich find geſtern 14 Perſonen beim 
an ie Leben gekommen | A 


Am Abend findet eine Frei⸗ 


we 


der Staatspräſident ins 


d 
ropen Raut, zu dem, wie verlautet, gegen 


Freitag, 20. Juli 1928 


Aus Stadt und Land. 


| Poſen, den 19. Juli. 


EL Immer das Kommende finnet der Menih: 

in die herbſtliche Stoppel, 

Kaum von den Aehren noch leer, ſenkt er 
den Pflug für die Saat; 

Daß er geerntet, und daß er zu ernten er⸗ 
hofft, es verknüpft ihm 

Morgen und Abend, und ſo ſchwindet der 
Mittag ihm hin. 


Wilhelm Jenſen. 
— — 


Spiele der Erwachſenen. 

Das Spielenwollen iſt dem Menſchen als Trieb 
angeboren; wenn das alte Wort ſagt: „Der 
Hunger und die Liebe erhalten das Getriebe,“ 
äm dabei ganz offenſichtlich das Spiel vergeſſen. 
le das kleine Kind ebenſo inſtinktiv, wie es 
tjen und ſchlafen kann, auch zu ſpielen beginnt, 
ss hat auch die Menſchheit feit ihren älteſten Bei- 
den geſpielt, Spiele in verſchiedener Form, und 
gerade heute hat ſich der Spielbetrieb des Erwach⸗ 
lenen ungeahnt entwickelt und nennt ſich „Sport“. 

enn wir uns manchmal fragen, wie kommt es, 
daß der Sport dieſe faſt alles beherrſchende Rolle 
erringen konnte, ſo iſt die Antwort: er kommt 
dem Spieltrieb des Erwachſenen entgegen. 
Früher mußte das herangewachſene junge Mäd⸗ 

5 chen mit den Kinderſchuhen auch die Puppe abtun, 
man dachte nicht daran, daß ihre Spielſehnſucht 
duch weiter lebendig bleiben würde, — heute 

trägt man dieſem Naturgefühl Rechnung und hat 
Wir ſind 
vielleicht 


den Erwachſenen den Sport gegeben. 
Eine verſpieltere Generation, als fie 
überhaupt jemals da war. 
Eines der älteſten Spiele der Welt iſt das 
ach und ähnliche Brettſpiele. Aus dem alten 
Aegypten weiß man, daß dieſe Brettſpiele dort 
ch in Gunſt ſtanden. Ramſes dem Dritten hat 
man ſogar eines mit ins Grab gegeben. Auch 
im Totenreiche ſollte er fein Lieblingsſpiel nicht 
entbehren. Die erſten Puppenſpiele hat man in 
dien erdacht, während Griechenland und Rom 
ſonders den Ballſpielen huldigten. Auch der 
Kampf der Wagen und Geſänge“, zu dem die 
Wenſchenmaſſen Déi drängten, war Spiel im gro⸗ 
den Maßſtabe. Unſere mittelalterlichen Turniere 
nahmen die griechiſche Sitte dieſer olympiſchen 
iele in einem gewiſſen Maße wieder auf. 
Sbenſo war das Würfelſpiel ſchon im Mittelalter 
bekannt und eine beliebte Beluſtigung der Kriegs⸗ 
knechte. Das Kartenſpiel ift verhältnismäßig 
lungen Datums; erſt Ende des 14. Jahrhunderts 
wurde es erfunden, und zwar ſtammen die erſten 
Spielkarten aus Frankreich. Wie die meiſten 


ornehmen Herren, — ert ſpäter ging es auf 
as Volk über, und gerade das Kartenſpiel hat 
unter ihm unausrottbar Wurzel gefaßt. Seinen 
Skat zu dreſchen if die „beſte“ Erholung für 
anchen ſchwer arbeitenden Mann. Die Zahl 
er Spiele ift, das kann man wohl mit Fug fagen, 
i Für jede Geſchmacksrichtung gibt es 
nd ein Spiel, in dem der Menſch ſeinen Spiel⸗ 
eb ausleben kann. Wieland hat das einmal 


it der Natur, die Dichter mit ihrer Einbildungs⸗ 
„die Philoſophen mit ihren Ideen, die ſchö⸗ 
Frauen mit unſern Herzen und die Könige 
I leider! mit unſern Köpfen. 

Sehr bedauerlich ijt, daß die früher — beſonders 
im 18. Jahrhundert — allgemein üblichen foge- 
lannten Schäferſpiele etwas aus der Mode ge- 
Ommen find. Betrachten wir die Bilder Wat 
us oder Schwinds, ſo können wir ſehen, wie 


dun dolf: 
I, All die Schlagworte, die heute modiſch unfer Volk 
y lurchſchwirren als flache Zeichen einer tiefen Wand⸗ 
ug, Geſtalt und Kosmos, Kult und Mythos, Kraft 
und Schönheit, Gemeinſchaft und Führertum, Unter: 
fang und Erneuerung, Seele und Schickſal, Götter 
aud Mächte gehen mittelbar oder unmitte bar zurück 
5 Gi den geheimnisvollen Mann, der feit dem Gr- 
nen Hölderlins zuerſt wieder geftaltige Kunde 
` rat vom ſchöpferiſchen Grunde aller Bildung 
und aller Religion. 
. Die „Rote Fahne“ äußert ſich: 
die Arbeiterſchaft tennt nicht einmal den Namen 
A 3 Dichters, deſſen ſechzigſter Geburtstag in der 
EN erlichen Preſſe und von bürgerlichen Literaten 
Kë Ueberſchwang gefeiert wird ... Selbſt das 
Ar eußerliche ſeiner Gedichte — er kennt keine gro⸗ 
en Anfangsbuchſtaben der Hauptwörter und keine 


Sr, unterpunktlonen; er iſt einer der Begründer dieſer 
ſallruchtbaren Bewegung — beſchränkt den Kreis 
einer Leſer und Schüler. ; 


Am „Vorwärts“ ſchreiht Alfons Fedor Cohn: 
Mepäter entſchloß er ſich doch, dieſer leſenden 

5 ſeſenge ſich zu offenbaren, und jetzt gibt er ſogar 
Wie geſammelten Werke mit $ Be und Les⸗ 

ten wie der ſchnüffelndſte Philologe heraus 
ſein die Unerbittlichteit der Zeit ihn ſchließlich aus 
ep gläſernen Turm der Zeitloſigkeit und Uns 
Diet ſtieß, wußte er nicht mehr zu jagen, 
bach db er jie beſtritt ... Und wenn er drei Jahre 
Sie dem Krieg die Toten jo aufrief. „Wenn einſt 


| 1875 Geſchlecht ſich gereinigt von ande“ uſw., 
Zen man A Hinweis if die politiſche 
it on daft dieſes Dichterbekenntniſſes ſparenz fie 


en d geſtern. BEE y 
berg. er „B. Z. am Mittag“ ſagt Frang Diül- 


— wel 1 
Aber heute! Der Jubilar ſcheint unauffindbar. 
lter nichts würde hindern, daß er auf weißem 
durch das Brandenburger Tor einzöge. 


Geburtstagsipiegel. 


Aeußerungen zu Stefan Georges 60. Geburtstag. 
im „Berliner Börſen⸗Cpurier“ ſchreibt Friedrich. Man würde das Roſarium für ihn plündern. 


durch bloßes Daſein ein Proteſt. 


die reifen und geſetzten Menſchen ſich an „kind⸗ 
lichen Spielen“ vergnügen; noch Goethes Zeit 
kannte und liebte dieſe ländlichen Beluſtigungen 
im Freien, die man heute eigentlich nur noch dem 
Namen nach kennt. Dieſe romantiſchen Spiele 
waren weniger ſtreng in Regeln gefügt als das 
heutige Sportſpiel; He erforderten aber meint 
keine beſondere Uebung und waren deshalb als 
„Geſellſchaftsſpiel“ das Ideale, — jeder Teil⸗ 
nehmer, der Luſt zur Bewegung und dem ſpielen⸗ 
den Scherz hatte, konnte teilnehmen. Da brauchte 
nicht gefragt werden: Ja, können Sie das denn 
auch? Sondern es wurde nur gefragt: „Was ſpie⸗ 
len wir?“ Dann regneten die Vorſchläge nur ſo, 
man einigte ſich auf Blindekuh oder Haſchen oder 
Kämmerchen vermieten oder ein Kreisſpiel, da 
brauchte niemand erſt lange in ſchwierige Spiel⸗ 
regeln eingeweiht zu werden, und nichts konnte 
ihn hindern, für ein paar glückliche Stunden 
wieder Kind zu ſein. Eins der hübſcheſten Spiele 
jener romantiſchen Zeit war das Reifenſpiel, zu 
dem allerdings etwas Uebung erforderlich war. 
Unſere Jugend ſollte ſich dieſes vergeſſenen Spiels 
etwas annehmen, denn es gibt Gelegenheit, Anz 
mut und Geſchicklichkeit zu entfalten. Auf der 
aleichen Linie wie dieſe Schäferſpiele im Freien 
ſtehen die Geſellſchafts⸗ und Pfänderſpiele, die 
man bei allen Zuſammenkünften ſpielte. Sie 
ſind durchaus nicht witz⸗ und geiſtlos, wie ein 
Moderner achſelzuckend ſagen mag, ſondern ſie 
bieten vielmehr reiche Möglichkeit, Schlagfertig⸗ 
keit und Witz zu beweiſen. Auf dem Lande hat 
diefe Sitte noch lange in den Spiunjtuben fort- 
gelebt. Hier könnte manche Gutsherrin eine 
dankbare Aufgabe finden: die Jugend ihres Dor⸗ 
fes und der Nachbarſchaft zu fröhlichem Spiel zu 
vereinen, das ſehr oft von weniger zuträglichen 
Vergnügungen und Zerſtreuungen ablenkt. Der 
Menſch will und muß ſpielen, im Spiel bildet er 
ſeine ſtärkſten Fähigkeiten aus, es iſt gewiſſer⸗ 
maßen ein Tummelplatz für ſeine Anlagen. 
„Brot und Spiele“, das iſt das, was das Volk 
braucht, einſt wie jetzt. So lange wir ſpielen 
können beweiſen wir, daß wir Schmiegſamkeit des 
Geiſtes beſitzen und noch nicht im Zwang des All⸗ 
tags erſtarrt ſind, ſpielen iſt das, was uns jung 
erhält. Vielleicht geben uns die Gartenfeſte und 
Picknicks dieſer Sommerwochen Gelegenheit, ein⸗ 
mal an die alten Schäferſpiele zu denken und 
einen Hauch von Goethes Zeit lebendig zu 
machen? ’ 
— — 

x Ein neuer Tarif für notarielle Gebühren 
wird jetzt vom Juſtiz⸗Miniſterium ausgearbeitet. 
Die Höhe der bei Veräußerungen zu erhebenden Ge⸗ 
bühren ſoll zwiſchen ein Zwanzigſtel und ein Zehntel 
Prozent des Wertes des Objekts ſchwanken. Laut 
dieſer noch herauszugebenden Verordnung müſſen 
Notariate den Betrag der für den Staatsſchatz be⸗ 
ſtimmt iſt, und den, der ihnen für ihre Arbeit zu⸗ 
ſteht, abgeben. 

X Fahrpreisermäßigung für 


Poſener Tageblatt 


das Kultusminiſterium in feinem Verordnungs⸗ 
blatt Nr. 6 vom 26. Mai 1928 ein Rundſchreibhen 
veröffentlicht hat, laut dem Volksſchüler in 
den Ferien eine 50prozentige Fahrpreis⸗ 
ermäßigung auf den Staatseiſenbahnen erhalten 
können. Die entſpͤechenden Beſcheinigungen find 
bei den Schulleitern erhältlich. 

x Juriſtiſche Perſonaluachricht. 
Marjan Szezepanſki aus 
Aſſeſſor ernannt worden. 

‚x Diplomprüfungen. Das Diplom als Inge⸗ 
meure der Landwirtſchaft erhielten: Appen⸗ 
heimer aus Kuttenberg, Wojew. Lemberg, 
Ehmielewſki aus Pabjanice, Wojew. Lodz, 
Mittelſtaedt aus Lodz. 

NTierſeuchen. Die Schweineſeuche ijt erloſchen 
bei Andrzej Mager, Górna Wilda 127 (früher 
„Kronprinzenſtraße), und Ignatz Kaliſzan in 
Rataj; ausgebrochen bei Stefan Godörkie⸗ 
wic z auf dem Schilliug. — Die Räude ift ans- 
gebrochen unter den Pferden des Jan Bury, 
Sandſtraße 2. 

x Eiſenbahnunfall. In der Nähe der Station 
Paledzie, Strecke Poſen—Bentſchen, wurde der 
Streckenwächter Walenty Ratajezak aus Do- 
piewo überfahren und ſofort getötet. R., ein 
ſchon älterer Mann, hatte den Zug nicht gehört. 

X Zu dem Unfall bei der Firma Szukafa, Gro- 
howe Lafi 7 (fr. Südſtraße), ift noch zu melden, 
daß das explodierte Faß nicht mit Benzin, 
ſondern mit Waſſer angefüllt war. 
Während des Schweißens haben ſich jedoch gewiſſe 
Ueberreſte von Benzin vergaſt und haben die Ex⸗ 
ploſion hervorgerufen. 

X: Warnung vor einem Schwindel. In Am- 
ſterdam hat ſich eine Firma M. Brouwer 
u. Co. gegründet, die aber keine beſtimmte An⸗ 
ſchrift hat. Die Firma verbreitet in Polen Pro⸗ 
ſpekte, die in ſenſationeller Art die Möglichkeit 
bekannt geben, Kraftwagen, Motorräder, Zimmer⸗ 


Der Applikant 
Thorn iſt zum 


einrichtungen, 10 000 Ztoty uſw. zu gewinnen, Die 


Firma operiert gleichfalls mit dem ſogenannten 
Goldregenſyſtem, in Polen auch Lawinenſpiel ge⸗ 
nannt, das daxin beſteht, daß man gegen Einſen⸗ 
dung von 10 Zloty 4 Teilnehmerkarten erhält, die 
man wieder unter ſeine Bekannten zu 3.35 Zloty 


zu verkaufen hat. Die Käufer ſenden wieder 
10 Zloty nach Amſterdam und erhalten ebenſo 
vier Karten zum Weiterverkauf. Die Polizei 


macht nun darauf aufmerkſam, daß dieſe Lotterie 
in Polen unterſagt ift und warnt vor Verbreitung 
der Loſe. 

x Mißglückter Raubüberfall. Eine Pelagia 
Kazmierczaf, wohnhaft ul. Stowackiego 27 
(fr. Karlſtraße), wurde von dem 35 Jahre alten 
Staniflam Szymanſki, Mylna 17 (fr. Hoch⸗ 
ſtraße), mit einem ſchweren Werkzeug auf den 
Kopf geſchlagen, als ſie auf der Straße ihre 
Taſchenuhr aufzog. Dem Uebeltäter handelte es 
ſich wahrſcheinlich darum, dem Mädchen die Uhr 
zu rauben. 

„ Feſtgenommen wurde ein Kazimierz 
Goéwiüſki, genannt sliwinſki, 20 Jahre alt, 
wohnhaft Strzelecka 4 (fr. Schützenſtraße), der in 


Ki die Wohnung von Pietrowicz, Fr. Ratajczaka 11a 
Volksſchüler unf 


(ir. Ritterſtraße), eingebrochen war und dort 
Kee 8 Kleidungsſtücke geraubt 


den Eiſenbahnen. Es wird daran erinnert, daß] hatte. Der Wohnungsinhaber bemerkte den Dieb, 


EZichtspiel- 
Ri neunter 


„Hoc 


anschaulicht. 


Das Geheimnis des 


Epheben — wobei man nicht unbedingt an das 
Freibad Wannſee zu denken braucht — würden 
mit Kränzen dem Zuge vorausſchreiten, und man 
würde gewiß „Theorben“ zum Erklingen 1 2 
vorausgeſetzt, daß ſich in hinreichender Zahl Mu- 
ſiker finden ließen, die ſolches ſchwierige antike 
Inſtrument zu behandeln wüßten. 

Die „Literariſche Welt“ veranſtaltete ein „Ple⸗ 
biszit unter den geiſtig Schaffenden Deutſchlands“ 
über die Frage, welche Rolle George in ihrer inne⸗ 
ren Entwicklung geſpielt hat. U. a. äußern ſich 

Prof. Willy Hellpach: 

Eine junge Seele, die von Björnſon und Ibſen 
aufs leidenſchaftliche ergriffen war, die in Bolas, 


„Germinal“ und in Hauptmanns „Weber“ ſich wie 
in heilige Schriften verſenkt 1 mußte wahr⸗ 
ſcheinlich für jedwede Einwirkung eines George 


verloren ſein. Dabei iſt es geblieben, und noch 
heute nehme ich mir die Freiheit der Zoch, 
daß Meier Poet und Lebensformer von der 9 Sdt 
welt nur die Bewunderung einer ſehr aparten 
Kurioſität empfangen wird. 

Friedrich Muckermann S. J.: ; 

Nur eine Gegenfront zum Ehrijtentum ent- 
decke ich im Evangelium, die mit größter Strenge 
bezeichnet wird, es iſt der Phariſäer. Es iſt das 
Leere, das Hohle, das Subſtanzloſe, das Aufge⸗ 
blaſene, die Lüge. In Stefan George atmet alles 
Echtheit, nicht zwar im Sinne bürgerlicher Soli⸗ 
dität, ſondern in der fürſtlichen Bedeutung er⸗ 
erbten Ranges. Prachtvoll, ein Ritter ohne Furcht 
und Tadel, jteht er im Zeitalter der Demokratie, 
Gut, daß die 
Art erhalten bleibt. Man fängt ſchon an, ſich 
nach ihr zu ſehnen. f 

Vert Brecht: 

Durch Ihre Kai. werden Sie, wie ich hoffe, 
feſtſtellen, daß der Einfluß dieſes Schriftſtellers 
an die jüngeren Leute ganz unbedeutend ift, frei- 


99 ? 
€ Ab Donnerstag, 


Die Liebesabenteuer der Prinzessin 


Ein wunderschönes Drama, das geschichtliche Vorgänge am Habsburger Hofe ver- 
In den Hauptrollen: Xenia 
Sandrock — Diegelmann — Vallentin. 

Hofe! Das Drama einer großen Liebe! 


Beginn der Vorführ. um 5, 7 u. 9 Uhr. 
\ Infolge einer spezialtechnischen Einrichtung ist die Temperatur im Theater 
auch während der größten Hitzeperiode dauernd angenehm kühl. 


den 19, Juli 1928 


Desmi — Grete Gralla — Adele 
Effektvolle Szenen vom Habsburger 
Der Untergang der Dynastie! b 

Kaiserlichen Hofes! 

Vorverk. v. 12—2 Uhr mittags. 


lich kann Ihnen dies nur glücken, wenn Sie ſich 
an die richtigen Leute gewendet haben. Ich ſelber 


wende gegen die Dichtungen Georges nicht ein, 


daß ſie leer erſcheinen: ich habe nichts gegen 
Leere. Aber ihre Form ift zu ſelbſtgefällig. Seine 
Anſichten ſcheinen mir belanglos und zufällig, 
lediglich originell. Er hat wohl einen Haufen von 
Büchern in ſich hineingeleſen, die nur gut einge⸗ 
bunden ſind, und mit Leuten verkehrt, die von 
Renten leben. 

Andre Gide: AC 

Ich hatte nur Augen für Stefan George. Ich 
feje ihn noch, wie er damals war, ſchwarz ge- 
kleidet, mit 1 Krawatte, von einer gleich⸗ 
am prieſterlichen, dabei aber heitern Würde, 
eines We ſo bewußt, wie auch wir ihn 
fühlten, erkſamkeit und Ehrfurcht heiſchend. 

2. e 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Geopolitik. Juli. 2,50 Rm. (Verlag Kurt 
Vohwinckel, Berlin = Grunewald.) . 
Briand leitet das Heft mit einer Betrachtung 


über „Weltfrieden und Abrüſtung“ ein, die wieder⸗ 
um ein temperamentvolles Bekenntnis zum Frieden 
iſt. In feinem Gegenſatz dazu zeigt Nationalrat 
Reinhard, Bern, warum Frankreich ſich über 
den SE der U. S. A. nicht freut 
und welche Hintergründe das Vorgehen von Kellogg 
hat. Die vor allem für den Vielbeſchäftigten ſehr 
inſtruktiven Verichterftattungen der Herausgeber 
über die Entwicklung der Weltpolitik leiten über 
zu dem Hauptteil des Heftes, der nordiſchen Fra⸗ 
gen gewidmet ift: Aß mus berichtet über Ent⸗ 
wicklungstendenzen im baltiſchen Raum, Zienau 
über die Beziehungen zwiſchen Rußland und den 
Randſtaaten, Gregori über die Wehrpolitik der 


ſtandinaviſchen Staaten. Aus dem aſiatiſchen Ge⸗ 


biet liegt ein Aufſatz von Sell über die Philip⸗ 
pinen vor. Wirtſchaftliche Fragen ſchueidet ein 
Aufſatz des belgiſchen Außenminiſters Vander⸗ 
velde über Zuſammenarbeit der Induſtrienatio⸗ 
nen an, und aus Waſhington ſendet Grotkopp 
ſehr intereſſante Ausführungen über die weltwirt⸗ 
kee Bedeutung der amerikaniſchen Agrar⸗ 
politik. 


Beilage zu Nr. 164 


dieſer floh und verſteckte ſich im Keller. 
nützte ihm jedoch wenig, denn er wurde aus ſeinem 
Verſteck von der Polizei herausgebracht. 

x. Ertrunken ijt geſtern beim Baden in der 
Warthe in der Nähe des Radziwill⸗Forts der Ge 
meine Kuczynſki von der erſten Fliegerabtei⸗ 


Dies 


lung. Die Leiche wurde geborgen und ins Mili⸗ 
tärlazarett geſchafft. — Erxtrunten ijt ferner 
geſtern nachmittag in Luiſenhain der 16jährige 


Marjan Piotrowſki aus der Bahnſtraße. Die 
Leiche wurde abends an der Brücke gefunden. 

x Unfall. Der Sjährige Bogdan Czech wurde 
geſtern in der Wierzbigecice (Bitterſtr.) von einem 
Radfahrer angefahren und erlitt einen Oberarm- 
bruch. 

X Wer find die Eigentümer? Im Poligeiprä- 
ſidium, Zimmer 41, befinden ſich: ein Frottier 
handtuch, 5 Paar Socken, 1 Paar Hoſenträger, 
21 Kragen, 7 Manſchetten und 1 Kiſſenbezug. Die 
Gegenſtände ſtammen wahrſcheinlich von einem 
Diebſtahl her und können vom rechtmäßigen 
Eigentümer abgeholt werden. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren 
bei ſchwach bewölktem Himmel 18 Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang wer⸗ 
den in Zukunft an dieſer Stelle verzeichnet wer⸗ 
den. Freitag, 20. Juli. Sonnenaufgang 4,03 Uhr, 
Sonnenuntergang 20,09 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Donnerstag, früh -+ 0,02 Meter, wie 
geftern früh. 

x Nachtdienſt der Aerzte. . 

wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trae), Telephon 5555, erteilt. 
N Nachtdienſt der Apotheken vom 13.—19. Juli 
Altſtadt: St. Petri- Apotheke, Pölwiejſka 1 
Weiße Adler-Apotheke, Stary Rynek 41, St. Mar: 
tin⸗Apotheke, Fr. Ratajczaka 12. Jerſitz: Stern⸗ 
Apotheke, Kraſzewſktiego 12. Lazarus: St. 
Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9, Wilda: Kronen, 
Apotheke, Görng Wilda 61. 

X Rundfunkprogramm für Freitag, 20. Juli. 
13—14: Zeitſignal, Schallplattenmuſik. 1414.15: 
Börſennotierungen. 14.15—14.30: Patmeldungen. 
18—19: Vokalkonzert. Mitwirkende: Hanna Dzie⸗ 
winſka (Sopran), Janus Nowak (Baß). 19 bis 
19.30: „Silva rerum“. 19.30—19.55: Red. Gutſche: 
Die Wahl des Journaliſtenberufes. 19.5520. 10: 
Wirtſchaftsnachrichten. 20.1522: Sinfoniekonzert 
aus der Warſchauer Philharmonie. 22— 22.21: 
Zeitſignal, Wetterdienſt, Patmeldungen. 22.20 bis 
22.40: Beiprogramm. 22.40—24: Tanzmuſik aus 
dem „Eſplanade“. 


—ͤ — 2 

* Aus dem Kreiſe Poſen. In Krzyzownik er- 
trank die Arbeiterin Jözefa Kat. — Aus der 
Warthe bei Owinſk wurde der 20jährige Jözef 
Nowacki gezogen. In Dembno ſind die ſtroh⸗ 
edeten Baulichkeiten der Landwirte Franciſzek 
End rgejewffi und Jan Ratajczak nieder⸗ 
gebrannt. 

* Pudewitz, 18. Juli. Auf einer Fahrt nach 
Koſtſchin gerieten der Wirtsſohn Walerjan Wiz a 
und der Wirt Wilhelm Pater aus Promno in 
Streit. Pater angeblich in der Notwehr auf 
W. drei Schüſſe ab, die ihn erheblich ver⸗ 


wundeten. Er wurde nach Poſen gebracht. * 
ý — — 
Aus der Wojewodſchaft Pofen, 
* Birnbaum, 19. Juli. Gine der großen 


Czajkaſchen Schneide mühlen iſt geſtern 
nachmittag abgebrannt und ebenſo große Holz⸗ 
vorräte. Der Schaden wird auf eine halbe 
Million Zloty geſchätzt. Die Brandurſache 
iſt noch nicht ermittelt. 


* Bralin, 18. Juli. Am Sonnabend gegen 514 


Uhr nachmittags wurde die Feuerwehr in Kempen 


alarmiert. Das Wohnhaus des Ackerbürgers 
Kurzawa aus Bralin, ſtand in Flammen. Die 
Urſache des Brandes ift bisher nicht bekannt. Da 
ſofort Hilfe zur Stelle war, iſt nur das Dach und 
der Dachgiebel verbrannt. 

* Gneſen, 18. Juli. Der jugendliche Staniſlan 
Mikoklajcgak von hier, der zurzeit in Kiſg⸗ 
kowo (fr. Welnau) weilt, hat ſich an einer 18jähri⸗ 
en Felicja aus Kiſzkowo ſchwer verga Tags 
barant beging eine ähnliche Schandtat der 21jäh⸗ 
rige chneiderlehrling Wi. Kotuſiak an einer 
Sjährigen Irena M. d 

* Inowrockaw, 18. Juli. Am Montag jtarb 
nach längerem ſchweren Leiden der frühere Direk⸗ 
tor des hieſigen Poſt⸗ und Telegraphenamtes Jan 
Ziolecki. r Verſtorbene, der in feiner 
früheſten Jugend in den Dienſt der Poft trat, kam 
erit im Jahre 1925 nach Inowroclaw. Trotz der 
Kürze AE Amtierung in Inowroclaw aber hat 
er dank ſeines liebenswürdigen Weſens nicht nur 
die Liebe und Achtung ſeiner Untergebenen, ſon⸗ 
dern auch die Sympathie und das Wohlwollen der 
hieſigen Bürgerſchaft erworben. 

* Jablone, 18. Juli. Die bei uns in der ber- 
gangenen "e herrſchende tropiſche Hitze hat den 
Beginn er Roggenernte bejcleunigt. 
So ſah man ſchon Sonnabend die erſten Roggen⸗ 
ſtiegen auf den Getreidefeldern ſtehen. Obwohl 
der Roggen säi den hieſigen leichteren Böden 
nicht ſo dick ſteht, verſpricht er Wei Jahr einen 
guten Körnerertrag zu geben, da die Aehren 
durchweg ſehr gut find, — Die am Dienstag früh 
gegen 6 Uhr über unſeren Ort und Umgegend 
niedergegangenen Gewitter brachten uns für 
das verdorrte Erdreich einen recht ergiebigen 
Regen und Abkühlung nach der über acht Tage 
währenden Hitze. 

* Kolmar, 17. Juli. Schwere Gewitter, 
verbunden mit ſtarkem Hagelſchlag und wolken⸗ 
bruchartigem Regen, gingen heute nacht über 
unſere Stadt und unſeren Kreis nieder, die teil- 
weiſe ſchweren Schaden angerichtet haben. 
In Studziniec ſchlug der Blitz beim Beſitzer 
Otto Wieſe in eine nur 10 Meter vom Wohn⸗ 
FEE ⁵˙—wn-ʒ ̃ . WC SRG 
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baus entfernt ſtehende Tanne und zeriplitterte fie. 
In Smolary entzündete der Blitz einen 
Stall. Zwei Kühe und die Schweine wurden 
getötet, der Stall brannte ab. Ebenſo wurde in 
Jaktorowo ein Pferdeſtall durch Blitz⸗ 
ſchlag eingeäſchert, wobei vier Pferde umkamen. 
In den Obſt⸗ und Gemüſegärten iſt großer Scha⸗ 
den angerichtet worden. 

* Lobſens. 18. Juli. Auf der Strecke Lob⸗ 
ſens — Wirſitz erlitt geſtern der zwiſchen Lob- 
ſens und Oſiek verkehrende Autobus einen 
Bruch der hinteren Achſe, ſo daß der Autobus 
in den mehrere Meter tiefen Graben fiel. Eine 
Frau aus Koſztowo bei Wirſitz war ſofort tot, 
zwei Perſonen wurden ſchwer, vierzehn leicht ver⸗ 
letzt 


* Milojlaw, 18. Juli. In Winnagora er 
eignete ſich ein tödlicher Unfall. Der Förſter 
Staniſlaw Zielinſki und der Eleve Antoni 
Mankowſki gingen auf die Entenjagd. Es 
wurde verabredet, Zielinſti ſollte ſich im Strauch 
verſtecken und Mankowſki ihm die Enten zutreiben. 
M. wußte nicht, in welchem Strauch Z. ſich ver⸗ 
ſteckt hatte, und da er in einem Strauch ein ver⸗ 
dächtiges Geräuſch hörte, gab er einen Schuß ab, 
der Z. in die Stirn traf und ſofort tötete. 

* Nakel, 18. Juli. Langfinger hatten den 
letzten Freitag⸗Jahrmarkt aufgeſucht und reiche 
Ernte gehalten. Am ſchwerſten betroffen wurde 
der Landwirt Lenſkowſki aus Natel, der feine 
Kuh zum Markte gebracht hatte und ſie glücklich 
für 450 Zloty verkaufen konnte. Dieſe Summe 
entwendeten die Diebe. — Unglücklich zu 
Fall gekommen ift die auf dem Gute Potu- 
litz bei Heuerntearbeiten beſchäftigte Arbeiterin 
Müllert. Sie verlor auf dem Wagen das 
Gleichgewicht und ſtürzte auf die Erde, wobei ſie 
ſich innere Verletzungen und eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung zuzog. — Schlimme Folgen 
zeitigte der Biß eines plötzlich toll ge- 
wordenen Hundes für den Knecht eines 
Beſitzers in Kaiſersfelde. Da man nicht wußte, 
daß der Hund toll war, wurde nichts unternom⸗ 
men, bis auch bei dem Gebiſſenen ſich Tollwut 
bemerkbar machte. Alle Schutzmaßnahmen ſind 
getroffen. \ 

* Schmiegel, 18. Juli. Vor einigen Tagen bra⸗ 
chen in das Lokal Hoffki (Bürgerkaſino) Diebe 
ein und ſtahlen Lebensmittel, Wein, Liköre, Ziga⸗ 
retten u. a. im Werte von einigen hundert Zloty. — 
Der Kaufmann Maximilian Stachowiak aus 
Schmiegel wurde vom Wojewoden zum Leiter 
der Kreis feuerwehr ſowie zum techniſchen 
Berater ernannt. 

* Wielichowo, 18. Juli. Geſtorben iſt unſer 
Bürgermeiſter Tomczaf, der kürzlich bei einer 
Rückfahrt aus Schmiegel mit ſeinem Motorrade 
verunglückt war. 


— aen 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 18. Juli. Am Sonntag ertrank der 
Friſeurgehilfe Wröblewſki beim Baden in 
der freien Weichſel. Er war des Schwimmens 
unkundig und hinterläßt eine Witwe und mehrere 
Kinder. — Ebenfalls ertrunken iſt ein 
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unſere teure Mutter 
Frau Profeſſor 


geb. Schoeneder 
zu ſich gerufen. 
z. Z. Bad Landeck in Schleſien. 


Edith Krauſe, 
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desſelben ſtets mit großem Intereſſe teilgenommen. 
dem wir einen aufrichtigen, treuen Freund verlieren, erfüllt uns mit tiefer Trauer, und werden wir ihm 


Am 16. Juli 1928 hat Gott der Herr meine geliebte Schweſter, 


Jeannette Krauſe 


In tiefer Trauer 
Margarete Schoeneder, 


Werner Krauſe. 


überführung nach Lichterfelde am Freitag. 
Beerdigung in Berlin⸗Lichterfelde am Montag, dem 23. Juli. 
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Benfion (Beauffichtig. der | mit Telefon zu vermieten. 
Schularb.) Frau H, Lange | Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Poznan, Górna Wilda l.] Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 


1 neck 6, unter 1158. 


Poſener Tageblatt 


15jähriger Junge, deſſen Name bis jetzt 
noch nicht feſtgeſtellt wurde. 

* Graudenz, 18. Juli. Ein trauriges 
Schickſal traf einen gewiſſen Jan Wun fg aus 
dem Poſenſchen, der in der hieſigen Strafanſtalt, 
in der er wegen Schmuggels und Diebſtahls eine 
dreijährige Strafe verbüßte, in letzter Zeit infolge 
einer Augenkrankheit erblindet iſt. Jetzt, nach 
Verbüßung der Strafe, wurde er der Polizei über⸗ 
wieſen, die nun weiter für den Blinden ſorgen 
ſoll. Sie kann natürlich nichts anderes tun, als 
ihn einer Blindenanſtalt überweiſen laſſen. 

* Strasburg, 18. Juli. Drei Opfer forderte 
der letzte Sonntag. Im Niezywienz⸗See ertrank 
beim Baden der jährige Arbeiter J. Wojcik. 
Die Leiche wurde nach einer Stunde geborgen. — 
Im Cielenta⸗See ertrank der 23jährige Franciſzek 
Olſzewſki aus Michelau bei Strasburg. Die 
Leiche konnte ebenfalls geborgen werden. — Ein 
drittes Opfer forderte ein kleines Flüßchen bei 
Gremenz. Zwei kleine Kinder ſpielten am Rande 
des Baches, wobei der kleine dreijährige Thomas 
Matuſzewſki in das Waſſer fiel. Ehe Hilfe 
herbeikam, war der Kleine ſchon ertrunken und 
konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 


Aus dem Gerichtssaal. 

* Poſen, 18. Juli. Eine gefährliche Die⸗ 
besbande ſtand wegen mehrerer Ein⸗ 
brüche vor Gericht. Es erhielten: Jözef Proch⸗ 
niakiewiez und T. Juskiewicz je fünf 
Jahre Zuchthaus, Cz. Gorzelanczyk 
2 Jahre Gefängnis und Wojtkowiak 
1 Monat Gefängnis; Frau Waojtkowiak 
wurde fveigeſprochen. 

* Bromberg, 18. Juli. 
Einbrechergeſellſchaft hatte ſich vor der 
2. Strafkammer zu verantworten: die Arbeiter 
Anton und Kaſimir Wawrzyniak, Marjan 
Kabat und die Arbeiterin rjana Zielin⸗ 
ſ ka, ſämtlich aus Schwedenhöhe. Alle bier find 
erheblich mit hohen Zuchthausſtrafen vorbeſtraft. 
Die Angeklagten drangen, in” der Nacht zum 
18. Oktober 1926 von dem Keller eines Guts⸗ 
ſchloſſes aus in die Wohnräume und entwendeten 
goldene und ſilberne Schmudjtüde, Brillanten und 
bares Geld im Geſamtwerte von über 6000 Zloty. 
In der Nacht zum 13. Oktober 1926 ſtatteten ſie 
einem Einwohner in Janowitz einen Beſuch ab 
und ſtahlen dort einen Glasſchrank und einen 
goldenen Ring. In der Nacht zum 23. Oktober 
1926 ſtatteten ſie dem Laden eines Kaufmanns in 
Bartſchin einen unerwünſchten Beſuch ab und ent⸗ 
wendeten ein ganzes Warenlager von Manu⸗ 
fakturwaren im Werte von 4000 Zloty. In der 
Nacht zum 6. November 1926 brachen ſie in einen 
Laden in Labiſchin ein und ſtahlen dort 14 An⸗ 
züge, 30 Mäntel, 24 Hemden, 11 Sweater und 
eine ſilberne Uhr. Geſamtwert 2500 Zloty. In 
der Nacht zum 15. November 1926 „beſuchten“ ſie 
den Laden eines Kaufmanns in Argenau und 
ſtahlen drei Ballen Kammgarn, mehrere Anzüge 
und Stoffe. Geſamtwer 5000 Zloty. In der Nacht 


Nachruf! 


Am 16. d. mis wi nach längerem, ſchwerem Leiden im Alter von 45 Jahren 
Herr Rittergutsbeſitzer 
szlacheckie. 


Der Verſtorbene gehörte feit Oktober 1924 unſerm Aufſichtsrate an und hat an den Verhandlungen 
Der allzufrühe Heimgang des Entſchlafenen, mit 


oge Ostrowo 


ein bleibendes Andenken über das Grab hinaus bewahren. 


Auſſichtsrat und vorſland der Juckerfabril Wrzesnia. 


Au NUN 
mach PUSZCZYKOWO 


mit Dampier „Leszek“ | 


Fahrplan: An Sonn- und Feiertagen. 
Abfahrt von Poznan ul. Woźna: 8° und 14% Uhr, 
Rückfahrt von Puszczykowo: 10” und 19% Uhr. 
\ i An Wochentagen. 

Abfahrt von Poznań ul. Woźna: % und 15% Uhr. 
Rückfahrt von Puszczykowo: 12% und 19% Uhr. 
Fahrpreis für die einfache Fahrt: 

a) für Erwachsene 1,50 21, b) für Kinder von 4—12 Jahren 0,80 21. 
Fahrkarten sind im Vorverkauf im Zigarrengeschäft von | 

I. Beyer, ul, Wielka 8, zu haben. l 
f Nähere Auskunft erteilt Herr J. Brungart, Tama Garbarska 26, 
Telefon 1058 und 2204. 


LLOYD BYDGOSKI 


1 (Bromberger Schleppschiffahrt) Tow. Ake. 


WON. Zimmer 


Eine gefährliche 


zum 27. November 1926 ſuchten fie ſich einen 
Laden in Kruſchwitz aus und ſtahlen dort faſt das 
geſamte Warenlager an Seidenſtoffen, Kleidern, 
und Stoffe. Geſamtwert 5000 zl. In der Nacht 
der Nacht zum 10. Dezember 1926 brachen Kabat 
und ein entflohener Verbrecher in den Laden eines 
Kaufmanns in Tremeſſen ein und ſtahlen, nach⸗ 
dem ſie verſchiedene Scheiben eingeſchlagen hatten, 
ein Garderobenlager im Werte von 5000 Zloty. 
Der Geſamtwert ſämtlicher geſtohlener Sachen 
beträgt demnach 34 120 Zloty. Das Gericht fällte 
folgendes Urteil: Kabat drei Jahre guhit: 
haus, A. und K. Wawrzyniak je zwei 
Jahre Zuchthaus. Außerdem für alle drei 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von fünf Jahren und Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht. Die Zielinſka wird freigeſprochen. 


* Thorn, 18. Juli. Franz Zielinſki, Joſef 
Jablonſki, Wladyſtaw Zielinſki und Brp- 
niſtaw Jablonſki, alle aus Culmſee, hatten 
viele dortige Kaufläden und andere Perſonen be⸗ 
ſtohlen. Das Urteil der Strafkammer lautete auf 
3 Jahre, 2% Jahre Zuchthaus und für die 
beiden letzten je 6 Monate Gefängnis. 


Zoologischer Garten Poznań 


vom 19. Juli bis 1. August 1928 


JOHN HAGER 


„das fahrende Volk von Ceylon ; 
70 Personen, Männer und Frauen mit ihren 


Riesenarbeitselefanten, Zebus, Schlangen usw. 
„Voghi Matho“ das Rätsel Ostasiens, 
Fakire, Zauberer, Schlangenbeschmwörer, Tänzerinnen und 
Tänzer, Schmwertschlucker, 


Grosse Anzahl singhalesischer Handwerker 


Silber- und Messingschmiede, Ebenholzschnitzer, Töpfer, $ 
Maler usw. 


Beginn der Vorstellungen täglich 3%, 5, 6 ½, 8 und 9 Uhr. 


Eintrittspreise: Erwachsene 1,50 zt, Hinder 50 gr, 
Für Sitzplätze zahlen zu: Erwachsene 1,00 zł, Rinder 50 gr. 


/ 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 


Verkaufe große 


gum Preiſe von zt 6.— pro 50 kg loko Feld. 


Wektervoransſage für Freitag, 20. Juli. 


— Berlin, 19. Juli. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnd bewölkt, aber trocken, wenig 
veränderte Temperaturen, leichte Nord⸗Weſtwinde 
— Für das übrige Deutſchland: im Norden mək 
kiges, im Süden vorwiegend heiteres Wetter ohn 
nennenswerte Niederſchläge. ö 


(Schluß des redaktionellen Teiles.) 


Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag, abends 7%, Uhr; Sonnabend morgen? 
7½ Uhr; vormittags 10 Uhr, nachmittags 4½ Uhr mit 
Schrifterklärung. — Sabbatausg ang 9 Uhr 
— Werktäglich morgens 7 Uhr mit anjchliegen: 7 
dem Lehrvortrag; abends 7% Uhr. — Mittwoch 
nachmittags 5 Uhr — Tischo be — Ab. abends 
834 Uhr. — Donnerstag morgens 6% Uhr; abend” 
734 Uhr. — Faſtenende 8 Uhr 47 Minuten. N 
Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
Dominikanſka. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Minha. 


3m idylliſch gelegen 
KSC Lähn 2 


genannt die Perle des Bobertales 


Wohnungen 


in Einzel⸗ und Mehrfamilienhäuſern, gegen 
ahlung von Baukoſten⸗Vorſchüſſen, in dieſem 
8 r noch beziehbar, zu haben. Nähere 
Auskunft durch 
Molterei-Direttor roen, Lahn 
dek a./Riejengebirge. 


Tßlarloffe 


ſriſch entkeimte In j 
ente zum Aufdecken und Aufladen der Kartoffeln. , 
Gutsverwaltung Lesniewo 


Pi. Falkowo, pow. Gniezno. 


Heirat == 


Witwe, 
Inhaberin eines gutgehenden Gejchäfts, mit Herrn zwiſch 
40—50 Jahren. Offert. mit Bild, welches zurück 
geſandt wird, an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. 9 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1157. 


Dr. HEIDER 


Spezialarzt für Naut- u. ON 

Poznafı, Wielka 7 | 
verreist 
abMittmoch,25.Juli, auf4-5Wocden 
Wir kaufen A 


d erbitten Offerten für f 
nuſſiſche Borktiegs-Anleihen aller Ar 
Arl 


(Eiſenbahn⸗Oblig., Staatsanleihen etc.) 
Angar. Vorkriegs⸗Anleihen aner.. 24 

ngebote an 
die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


und alle ſonſtigen Exotenwerte. 
Zwierzyniecka 6, unter 1066. E 


ine tadellos erhaltene betrlebs fähige 
Dampfdreschgarnitur „Marshall“, 
bestehend aus: 
einer Lokomobile 10 PS. 8 Atm., 
60”. Dreschmaschine reine 
Kesselpapiere Ringschmierlagef 


sehr günstig abzugeben. 


Tow. Ake. |; 


L. Kowalski & A, Trylski | 


Poznańska. Nr. 50 


Poznań, ul. | 
Telefon 60-87 


Telefon 60-87 
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| vn Ohjunkturabstieg in Ost- 
erschlesiens Montanindustrie. 


Ückfäu 


. Zinkkonjunktur. — Vor einer Krise im 


mlenbergbau und in der Eisenhüttenindustrie. 
le i í A 
Mdu Konjunktur in der ostoberschlesischen Montan- 
imme le verzeichnet in den letzten Monaten eine 


ende a Kete und immer grössere Beunruhigung aus- 
welche bschwächung. Sogar: in der Zinkindustrie, 
de verhältnismässig am wenigsten von der Ent- 
elt der Inlandskonjunktur abhängig ist, zeigt 
ellen, welche im Vorjahre trotz ungünstiger 
onjunktur ständig anstieg, im laufenden Jahre 
A, lernd rückläufige Tendenz. So betrug die 
duktion in den ostoberschlesischen Hütten im 
Ki 331 t, im Februar 10 845 t, im März 11732 t 
3 April 11231 t. Mit Ausnahme des Monats 
telt sich also die Zinkproduktion weit unter 
x Anvarniveau, wobei überdies zu berücksichtigen 
die schon seit langer Zeit erwartete und am 
finalisierte Eröfinung des Internationalen Zink- 
Schon seit langem einen leichten Preisauftrieb 
en erhöhten Bedarf auf dem Weltmarkte her- 
» der zum Teil den ungünstigen Einfluss der 
Per verschlechternden Inlandskonjunktur aus- 
„en hat. Noch schlechter stellt sich die Situation 
isenhüttenindustrie dar, wo mit Ausnahme des 
günstigen Monates März der Produktionsrück- 
Joch viel bedeutender ist. Die Produktion er- 
e „onen. nachstehendes Bild (die 1. Ziffer für 
die 2. für Februar, die 3. für März und die 
April): Roheisen 38 790, 35 855, 40 273, 36 985; 
| 63998, 65353; 74647, 68 331 und Walz- 
Ute, © 47 067, 52724, 60361, 49198. Wie aus den 
Wie hervorgeht, ist die Roheisenproduktion sogar 
Has Januarniveau gefallen, während die Roh- 
A und Walzproduktenerzeugung zwar etwas höher 
Januar sich darstellt, jedoch im Vergleich mit 
a einen ziemlich bedeutenden Rückfall aufweist. 
ungünstig liegen überdies die Verhältnisse im 
y tgbau, in welchem die Kohlenförderung fol- 
Bild zeigt: für Januar 2 515 054 t (durchschnitt- 
gesförderung 100 602 t), Februar 2393529 t 
t), März 2 593 585 t (96.059 t), April 2 215 438 t 
t) und Mai 2 275 591 t (94816 t). Auch hier ist 
nahme des März ein unaufhörlicher Rückgang 
Samtförderung festzustellen, welche sich im 
be "E dank der um einen Tag höheren Arbeits- 
Zahl erhöhen konnte. Die Förderung im Mai 
` Sich im übrigen nur dank dem Umstand auf 
etwas höheren Niveau erhalten, dass der Kohlen- 
ge olge der 10prozentigen inländischen Kohlen- 
$ hung stärker den Export forcieren- konnte, 
Von 822999 t im April auf 910242 t im Mai 
= ist. Dagegen ist trotz der Gesamtförde- 
^t inländische Absatz nicht unbedeutend zurück- 
da nämlich von 1267301 t im April auf 
Mt im Mai. Der Rückgang des Inlandsabsatzes 
i Sich keineswegs saisonmässig erklären, da nor- 
e der Absatz im Mai gegenüber April immer 
gewissen Anstieg verzeichnet. Alles in allem 
men, gelangt man zu dem Schluss, dass die 
` günstige Konjunktur, welche die ostober- 
he Montanindustrie im Vorjahre durchmachte, 
ihren Kulminationspunkt überschritten hat, 
AS Spitzenmonat im laufenden Jahre der Monat 
genommen werden konnte. Die gegenwärtige 
ur trägt bereits deutlich den Stempel einer 
teigenden Kurve. Die seitens des Konjunktur- 
siustitutes vorausgesagte Belebung in der 
chlesischen Schwerindustrie ist also nicht ein- 
nd es wird aller Anstrengungen seitens der 
Industriezweige bedürfen, um die Gefahr 
rganges von der gegenwärtigen Ermattung 

and einer schweren Krise zu verhüten. 

i DEAS: 


— — 


zur englisch-polnischen Verständigung aui 

arkt. „Manchester Guardian“ zufolge 

egen Ende des Monats führende britische 

dd eratzer auf einer Konferenz in London die 
aviei, insel ob es zweckmässig wäre, mit Polen 
vi 


instellung des Konkurrenzkamptes in Kohle 
beiden Ländern zu verhandeln. i 
Ke auf dem Warschauer Getreldemarkt. (Ota / 
€ der vergangenen Woche hielt die ruhige 
En Getreidemarkt ohne Unterbrechung an. 
erhöhte Bedarf an Mehl zu gewissen. Zeit- 
ew ee auf die Tendenz keinen Einfluss aus- 
Wiese, Befestigung der Preise, wie sie in den 
eden vor Einbringung der Ernte alljährlich 
Ns ten ist, ist in diesem Jahre unerwarteter- 
ma blieben. Die Zufuhr von Getreide aller 
vollkommen ausreichend, da die Produ- 
N über den Bedarf und die evtl. Vorräte an 
f kil Getreide informiert haben. Zu der ruhi- 
Es Mihi * hat auch die Tatsache beigetragen. dass 
E im Besitze genügender Getreidevorräte 
ut an sie in letzter Zeit keine grösseren Ein- 
rech tigen brauchten, um ihre Produktion ohne 
Dens auf dem gegenwärtigen Niveau zu er- 
et er seinerzeit aus Kanada eingeführte Weizen 


d wii a Loch in grösseren Mengen auf Lager 


erwend 


Ki 


in 
Reih 


E 
de W e ist im gegenwärtigen Zeitpun 
wës Zich Erscheinung, da die Inlandsvorräte 
anit od rauereien schon während des Winters 
i ene sch), im Frühjahr exportiert worden sind. 
beurteſlt e Situation am Warschauer Getreide- 
cht ein die „Gazeta Handlowa“ sehr stabil, 
Weizen Ne d 1 für Roggenmehl 
influss Sen 15 n des Inlandsmarktes 
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10 Hlolatrangaktlonen 
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‚ma RNozwadow-Kempa in Warschau 
SZ Moritz Drach jun. in Wien etwa 
ir, "cke in Stärken von 35 cm aufwärts. 
dos in der polnischen Holzbranche. 
a einiger Zeit wurde von Zahlungs- 
grossen, polnischen Holzfirma 

in Görzkowice bei Petrikau ge- 
p versammelten sich die Gläubiger 
P kager Gericht, und beschlossen, 
en dass die ‚Passiven der ge- 


ill. 21 i 2 
n ursverfahrens. 4 betragen, die Eröff 


dieser en; Kü 
nachdes itma tzlich 


Hauptgeschädigte sind 


Waren nach dem Westen durch die polnische Regie- 


in den ersten 10 Monaten des laufenden Erntejahres, 


i. W. v. 12.127000 zł in der Vergleichszeit des Vor- 
jahres). 


men. 
deutsames Konsular-Abkommen mit Belgien, eine 
Erbschaftssteuerkonvention ‚mit Ungarn, sowie eine 
Abmachung 


zeichnet. } 
über das bereits im November 1926 unterzeichnete 
Erbschaftssteuerabkommen 


Noteninstitut? Die Deutsche Orientbauk in 

Berlin hat ihre grundsätzliche Bereitschaft erkläit,‘ 

bei der in absehbarer Zeit zu erwartenden Gründung 

einer 

leisten. 

sätzlich zu einer Mitwirkung bereit sein. 
— — 


notierungen für 100 kg: Einheitshafer 53, Kleeheu 26 
bis 28, gutes frisches Heu 18, abfallendere Sorten 14 
bis 16, Langstroh 14, Kleien 36—37. 


mehl 80-81, Krakauer Roggenmehl 65proz. 67--68, 
Posener Roggenmehl 65proz. 67.50—68.50, rotes Mehl 
35—36, Roggenkleie 3030.50, Weizenkleie 28.50—29, 
süsses Heu 26—28, mittleres 22—24, bitteres 19—20, 
Futterklee 30—32. 


landsroggen 47—48, Inlandshafer 45—46. Frei Käufer- 
Roggenkleie 30—32. Tendenz schwach. 


244, Dezember 245.75. Tendenz: 
Neue Wintergerste 206—215. 


27—29. Ackerbohnen: 24—26. Wicken: 27—30. Lu- 


eini “Banken, und viele Diskonteure in Petrikau, 
Lodz, sowie Firmen, die Wechsel der Firma Winter 
besassen. 

Polnische Streikstatistik. 
amt veröffentlicht eine Statistik der 


Das Statistische Haupt- | Pro Minute erhöht. 


Streiks im 


Jahre 1927. Die meisten Streiks gab es im Mai (100), | Häute. Hublin, 
die wenigsten im Dezember (27). Im ganzen gab es |M d 
609 Streiks. an denen 232504 Arbeiter teilnahmen. | die Saison zu Ende geht. 


Es wurde 2429080 Tage gestreikt. In 498 Fällen 
war der Lohn der Grund zum Streik. Der Zweck 
wurde ganz oder teilweise in 450 Fällen erreicht. 
Von den meisten Streiks betroffen wurde die Textil- 
und Holzindustrie (97 und 98); es folgt die Naphtha- 
und Mineralindustrie (je 81). Am wenigsten gestreikt 
wurde beim Verkehr (2). in Schaustätten (2) und in 
gemeinnützigen Institutionen (1). 

= Der polnische Export nach Persien wird bereits 
seit über zwei Monaten im Transitverkehr durch 
Russland durch die Rätebehörden völlig unterbunden. 
Das macht sich namentlich für die polnische Textil- 
warenindustrie sehr fühlbar, die sich bereits an die 
Warschauer Regierung zwecks Intervenierung gewandt 
hat. Man fordert Repressalien gegenüber Russland, 
besonders in der Richtung, dass der Transit russischer 


Wolle, 


Holz. 
aus der 
Bromberg. 
Transportkosten 


Bromberg in den 


0.80 zł. 
rung ebenfalls verhindert werde. SCH S5 


= ‚Polens Export von Flachs und Hanf belief sich 


d. h. in der Zeit vom 1. August 1927 bis 31. Mai 1928 
auf 18972 t i. W. v. 19 582 000 zł (gegenüber 16 663 t 


Dieser Ausfuhrposten ist nicht nur mengen- 
mässig, sondern in weit stärkerem Grade wertmässig 
gestiegen. Denn während im Vorjahre nur 727 zi auf 

1 t entfielen, sind es im laufenden Jahre 1032 zł. 
== Neue polnische Auslandsverträge sind in den 
letzten Wochen wieder eine Reihe zustande gekom- 
So wurde ein für die polnische Emigration be- 


Wald erzielt. 


40.20 zł 


unterstehenden 


zur Verhinderung der doppelten Ent- 
richtung direkter Steuern mit demselben Staate unter- 
Ferner wurden die Ratifikationsurkunden 


mit Oesterreich 
ausgetauscht. 
Deutsche Bankbeteiligung an dem neuen türkischen 


a Notierungen in fo 


neuen türkischen Zentralnotenbank Hilfe zu 
Auch die Deutsche Bank dürfte grund- 


8000 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 18. Juli. Futtermittel- 


3¼% Posener 


Lemberg, 18. Juli. An der heutigen Börse sind 


40% Posener Vorkr.-Prov. 


Aenderung eingetreten. 
der Galicja-Gesellschaft hat sich die Tagesproduktion 
auf 8 Zisternen Rohnaphtha und 21 Kubikmeter Gas 
Die Anteile der Gesellschaften 
sind daher an der Börse im Werte gut gestiegen. 

Am hiesigen Häute- 
markt ist die Tendenz für Kalhsfelle wieder fester, da 
Notiert wird: Rindsielle 
3--3.10 zł für i kg im Schlachthaus, Kalbsielle 14 bis 
14.75 zt das Stück bei festerer Tendenz. 
Lublin. 18. Juli. 
ist die Tendenz und Lage unverändert. 
frage ist zufriedenstellend bei behaupteter Tendenz. 
Notiert wird: dünne Wolle 5.25—5.40, mittlere 4.25 bis 
4.50, dicke Wolle 3.30—3.50 zł für I kg. 
Durchschnittspreise 
staatlichen 


stellten 
letzten 


18. Juli. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Im Schacht Horodyszeze VII. 


sich in der 


Wochen 


(Forstdirektion Bromberg) erzielte am 
einer Licitation für Kiefernklötze 2. Kl. 45.10 zł, 3. KI. 
und 4. Kl. 35.10 zł je im loko Wald. 
Forstdirektion in Siedlce verkaufte in einzelnen der ihr 
Oberförstereien 
200 fm kiefernes Langholz zu 38 zł je, fm, 433 fm 
birkenes und fichtenes Langholz zu 31 zł je fm, 174 fm 
Eichenlangholz zu 35.17 zł je im, 485 rm Export- 
Papierholz u 22.85 zf je rm, 
stangen zu 41.60 zł je im loko Bahnstation. 


Schlusskurse. Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


89% staatliche Goldanleihe (100 G.- 2.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 EL). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
70% Wohn.- Oblig.d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
Obligationen der Stadt Posen (100 zł). . 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) ] 97. 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 20 


Notierungen je Stuck: 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 

Vorkr.-Prov-Oblgat. (1000 Mk.) 
-Obligat. (1000 Mk.) 


12. 


folgend 


Am hiesigen Wollmarkt 


Die Nach- 


für 


Holz 
Forstdirektion 
Die durchschnittlichen Holzpreise und 
Forstdirektion 
folgendermassen: 
Kiefernbauholz auf dem Stamm 44.60 zł je im loko 
Waggon 52.50, Verladung 0.80 zł, kiefernes Grubenholz 
auf dem Stamm 19.40 zł je im, loko Waggon, Kosten 
für die Bearbeitung 2 zł, Transport 4.80 zł, Verladung 
Kiefernes Brennholz 8.50 auf dem Stamm, 
(Durchschnittsentfernung von der 
Holzversteigerungsergeb- 
nisse in den polnischen Staatsforsten. 
Auf der am 6. Juli d. Js. abgehaltenen Licitation der 
staatlichen Oberförsterei Stronno im Forstdirektions- 
bezirk Bromberg wurden für Kiefernlangholz 2. KI. 
50 zł, 3. Kl. 40,92 zł und 4. KI. 34.80 zł je im frei 
Die staatliche Oberförsterei 9 
Juli auf 


Die 


e Partien: 


242 im Telegraphen- 


8 
E 


H. Kantorow. 


2 


Kattowitz, 18. Juli. Inlandsweizen 48—49, In- 


Notenkurse. 


station: Leinkuchen 52—53, Weizenkleie 29—31, 

Berlin, 19. Juli Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 246—248, Juli 256, September 254.75, Oktober 
255, Dezember 257.75. Tendenz: schwach. Roggen: 
märk. 256—259, Juli 268, September 243.50, Oktober 
ruhiger. Gerste: 
) Hafer: märk. 239 bis 
250. Mais: loko Berlin 250—253. Weizenmehl: 30.25 
bis 33.75: Roggenmehl: 34.60-36.75. Welzenklele: 15. 
Weizenkleiemelasse: 15.90—16.10. Roggenkleie: 17. 


- Tendenz: ruhig. 
G. — Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 19. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.14 zł, 100 schweizer Franken 170.97 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.75 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.04 zł, 100 Danziger Gulden 172.38 zł. 


Der Ztoty am 18. Juli 1928. Neuyork 11.25, London 
43.36, Zürich 58.20, Prag 377%, Wien 79.37-79.65, 
Riga 58.65, Budapest (Noten) 64.1564. 40. 


Viktoriaerbsen: 45—60. Kleine Speise- 
erbsen: Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 


pinen, blau: 14—15.50. Lupinen, gelb: 16—17. Raps- 
kuchen: 19—19.20. Leinkuchen: 23.20— 23.80. Trocken- 
schnitzel: 17.25. Soyaschrot: 20.90-21.90. Kartoffel- 


5% Dollarprämien-Anleihe N, Serie (5 Doll.) 
5%, Staatl. Konvert.-Anleihe (100 21.) 
60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Poll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 2.) 


EN Berlin 19. Ml. 1 
oduktenbericht. er lin, 19. Juli. Im Einklang f- 
mit der schwachen Haltung der überseeischen Termin- Ee 
börsen waren die Offerten für Auslandsgetreide erheb- | 19. 7. | 18. 7. 
lich ermässigt. Vom Verlaufe des Liverpooler Marktes | Bank Polski. |179.00 | 175.50 | Nafta , . 
lagen gleichfalls flaue Meldungen vor, so dass die | Bank Dyskont. | — — Polska Nafta 
Grundtendenz der heutigen Produktenbörse weiter | Bk. Handl.i.w. | 117.00 | 117.00 | Nobel-Stand. 
schwach war. Vom Inlande wurde Brotgetreide alter | Bk- Zachodni 34.00 | 34.00 | Cegielski . 
Ernte weiter über Bedarf angeboten, die Preise waren Bk.Zw. Di, eh ee e ai 
erneut rückgängig. Für Roggen neuer Ernte ist das SE be 1 25 ROLL: 
Angebot auch aus der Mark etwas kleiner geworden, ach è 2 CS bir 
da in den letzten Tagen vereinzelt niedergegangene | g $ — | — | Ortkee ` . 
Regenfälle die Verkäufer zur Zurückhaltung ver- | Zgierz . 5 sc? Ostrowice , 
anlassen. Das Mehlgeschäft hat sich nicht gebessert, | Elektr. Dabr. — — Parowozy, 
die Verkäufer sind — e. N . Hafer „ — — 3 As 
zeigt eine geringe Besserung, das Hauptinteresse be- | E» ® eut Ri E 
schränkt sich jedoch auf sehr gute Qualitäten. Die Geer 5400 e Sener 
Preise für Wintergerste sind unverändert, das Ge-] Kabel a I 
schäft bleibt klein. Am Lieferungsmarkt war Weizen | Sila i Swiatto | — | — | Zieleniewski , 
recht schwach, und es ergaben sich Einbussen bis zu | Chodorów -| — Zawiereie- 
2% Mark. Roggen war in den Herbstsichten gleich- | Czersk . ak — Żyrardów . 
falls rückgängig, für Juliroggen bestand einige Czestodc® N Bei, EN 
Deckungsnachfrage, so dass die Notiz um 1 Mark er- e am = SE 
höht wurde. Die zu. heute angedienten 30 Tonnen | Ostrowite gett) VE ee 
Weizen wurden als kontraktlich erklärt. W. T. F. Cukru | — 63.50 | Herbata : 
Vieh und Fleisch. Myslowitz, 18. Juli. Amt- | Firley - Ke CH Spam 
iche Notierungen der Preisnotierungskommission loko |Lazy — Ce ogluga 
städt. Viehmarkt Myslowitz, einschl. Handelsunkosten | Wysoka zi = M Ken . 
für 1 kg Lebendgewicht: Ochsen gemästete jüngere Wesel 87700 en ein ei 


und ältere 1.40—1.75, Bullen vollil. ausgewachsene 
höchsten Schlachtwertes 1'40—1.75, Kühe und Färsen 
jüngere, vollileischige höchsten Schlachtwertes, ältere 
mässig genährte und andere 1.40—1.70, Mastschweine 
über 150 kg Lebendgewicht 2.40—2.55, vollfleischige 
über 120 kg Lebendgewicht 2.30—2.39, über 100 kg 
Lebendgewicht 2.20-—2.29, über 80 kg Lebendgewicht 
2.00---2.19. ` Marktverlauf ruhig. 

Wilna, 18. Juli. Marktpreise für 1 kg: Rind- 
ileisch. 3—3.20, Kalbfleisch 1.60—2, Hammelfleisch 2.60 
bis 2,80, Schweinefleisch 3—3.50, frischer Schinken 
2.80-—3,  Räucherschinken 4.20-—4.50, Inlandsspeck 
1. Sorte 3.80—4. 2. Sorte 3.20—3.80, amerikanischer 
Speck 3.50 3.80, amerikanisches Schmalz 1. Sorte 4 
bis 4.50, 2. Sorte 3.80—4, Schmer 3.80—4, Pflanzen- 
fett 2.40—2.60. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Boryslaw, 
18. Juli. Am hiesigen Rohnaphthamarkt ist die Lage 
unverändert. Gezahlt wird für 10000 kg Rohnaphtha 
der Marke Borystaw 195 Dollar. Im hiesigen Gebiet 
ist ausser der vorgenommenen Trustbildune keine 


Holsingfors. 
London . 
New-York 
Paris 


„ 
N 


EE e 


Zürich 


Tendenz fest. 


*) Ueber Ven ik errechnet. 


Tendenz: leicht steigend. d 
Amtliche Devisenkurse. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


(ob gg HERE 


— 


die Preise für alle Produkte, mit Ausnahme von rumä- Vi u. 4% Posener Pr.-Obl.m.p.Steimp. 4000 Mk.) (o 
nischen Mais leicht fallend. Im allgemeinen ist das 50% Prämien-Dollaranleihe Serie II Dollar) 83.000 
5 als die e erg T eg Tendenz: ruhig. DER . 
allend, die Stimmung schwach. arktpreise: Domä- 
nenweizen 83.50—5450, Sammelweizen 32.25-53.28, Industrieaktien. 
kleinpoln. Roggen 44.5045. kleinpoln. Hafer 48—49, 775 19.7. 18.7. e 
rumänischer Mais 44.25 44.75, Roggenmehl 65proz. 70 ` BEN LE 
bis 71. Roggenkleie 26.50—27, Weizenkleie 24--24.50. =. Er eg Se 2 = 
` Danzig, 18. Juli. Amtliche Notierungen für 50 ke | pkzwöpdar | — | — |LloydByde.| — | — 
in Danziger Gulden: Weizen 130 f. hol. 14.50-14.75, | P. Bk. Handi, — — I Luban ze — 
124 f. hol. 14, Roggen 13—13.25, Futtergerste 13.50 bis | P. Bk. Ziemian — — | Dr.RomanMay | — N 
13.75, Hafer 1414.50, Roggenkleie 10.25, dicke Weizen- Bk. Stadtnag. | — — . | MiynWagrow. | — 2 
E 9.25—9.50. ee See TA NW 
rakau, 18. Juli. Notierungen für 100 kg Ware | prowarGro = "e 2 er’ 
mittlerer Handelsgüte: Inlandsweizen (72/73) 54—56, Feen ro E e 75 — Kl Dër dé 
Handelsweizen 53—54, Inlandsdomänenroggen 47—48, | Cegielski H. — — P. Sp. Drze wn = — 
Handelsroggen 42—43, Domänenhafer 48—50, Handels- Centr. Rolnik, | ~ — — „ A — — 
baier 47—48, Grützgerste 45—46, rumänischer Mais | Centr. Skór .| — S ëng CS 
48.50-49.50. Tendenz für Roggen fallend, für den | Cukr. Zaun | — | — |W m] Cl" 
Rest behauptet. Weizenmehl 45proz. 86—87, 50proz. SÉ eet EN bag Oci Lg 0 2 
84—85, Brotmehl 70—71, Griesmehl 87—88, Kongress- Hartwig C. 40.000 | Zw. Ctr. Masz.| — — 


112.00 


35.00 
26.25 


8 


Een 


18. 7. 
Brief 


3 | schau 46.90—47.10, 


Zloty . 


lagen für heute keine besonderen Anregungen vor. 
Vormittagsverkehr war die Tendenz immerhin noch 
als fest zu bezeichnen, während man plötzlich vor- 
börslich schwächere Kurse nannte. 
graulte 
erhöhung und schritt zu Glattstellungen. 
keit dürften diese aber vorgenommen worden sein, 
da die für heute erwarteten neuen Kundenorders nicht 
in dem erhofften Umfange eingetroffen waren und die 
Spekulation 
Denn obwohl der Diskont der Bank von England un- 
verändert blieb, zeigten die ersten Notierungen keine 
einheitliche Tendenz. 
wieder kleines Kaufinteresse, und so konnten unter 
anderem Polyphon, 
Wicking Zement, Bemberg, Feldmühle, Sarotti, Hütte 
usw. 4—7 Prozent gewinnen, wärend im allgemeinen 
die Veränderungen gegen den gestrigen Schluss nur 
gering waren. Das Geschäft war wieder ruhiger, und 
das Fehlen neuer Orders machte sich im Verlaufe noch 
stärker fühlbar.. 
unfreundlich 


bank 
Schlesische B-Gas, 
Spezialwerte gehandelt. 
auch im Verlaufe Hütte. 
die heutige Börse mit einem angeblichen Beschluss 
einiger Banken, der sich gegen die Makler richtet. 
Es handelt sich um eine interne börsentechnische An- 
gelegenheit. 
dass die Makler ihre Aufgabe, wenn es nicht anders 
einzurichten war, bis zum nächsten Tage offen liessen. 
Hierin soll eine 
von zuständiger Seite diese Gerüchte bestritten, so 
dass sich in der Praxis kaum etwas an dem bis- 
herigen Zustand ändern dürfte. 
los, 
eher leicht abgeschwächt. 
und Mark international befestigt, 
Geldmarkt wieder etwas leichter. Tagesgeld 6%—8% 
Prozent, sonst unverändert. 


A. G. f. Verkehr 


Freitag, 20. Juli 1928 


Danziger Börse. 


Devisen 
London. Be ki 
Newyork 2... . 
len e ae 


Warschau . alte 57.75 
Noten 

Engl. Grond a o Ge 

Dollar o een ei 

Reichsmark 122,783 


Berliner Börse. 


Berlin, 19. Juli, 13,30 Uhr. 
Ausser einem recht festem Neuyorker Börsenverlauf 


Börsenstimmungsbild. 
Im 
Die Spekulation 


Londoner Diskont- 
In Wirklich- 


mit einer eventuellen 


sich gestern etwas übernommen hatte. 


Nur für Spezialpapiere bestand 


Schubert und Salzer, Löwe, 


Obwohl die Grundstimmung nicht 
gingen die Kurse meistens um 

Lebhafter wurden Commerz- 
Handelsgesellschaft, Oberkoks, 
Deutsche Waffen und sonstige 
Bemerkenswert fest lagen 
Viel beschäftigt hat sich 


wurde, 
1—2 Prozent zurück. 
und Berliner 


Bisher wurde stillschweigend geduldet, 


Aenderung eintreten, doch werden 


Ausländer geschäfts- 
Piandbriefmarkt still und 
Devisen angeboten, Pfund 
Dollar schwächer. 


Anleihen freundlich. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 
8 19. 7. | 18. 7. 
Dt. R.-Bahn . | 95.12 | 95.12 | Goldschmidt . 


190.00 | 136.50 | Hbg, Elk.-Wk 


Hamb. Amer. 165.75 — Harpen. Bgw. 
Ab. Sidam, — Set Hoesch. 
Hansa . 203.00 — Holzmann 
Nordd. Lloyd. 153.75 Ilse Bghau. . 
ALDt.Er.Anst. | 135. — Kaliw. Asch. 
Barmer Bank 143.500 — Klöckner 
Berl. Hls.-Ges. 279.00 — Köln - Neuess. 
Com.u.Pr.-Bk. 185.00 — Löwe, Ludw. . 
Darmst. Bank 257.00 — Mannesmann 
Deutsch. Bank ; 165.00 | 163.25 | Mansi. Bergb. 
Disc.-Ges. . 158.75 | 158.50 | Metallbank 
.00 | 163.50 | Nat. Auto-Fb. 
201.50 | Oschl.Eis. Bd. 
349.00 | Oschl.Koksw. 
— Orenst. u. Kop. 
— Ostwerke . . 
— Phönix Bgbau 
80.00 | Rh.Braunkoh. 
572.00 | Rh. Elek.-W 
— Rh. Stahlwk. 
Conti Caoutch. 138.75 — Riebeck. . - 
Daimler-Benz | 102.90 | 101.50 | Rütgerswerke 
Dessauer Gas }200.00 | — Salzdetfurth 
Dt. Erdol-Ges. 136.000 — Schl. Elek.-W. 
Dt. Maschinen 56.00] — Schuckt. & Co. 
Dynam. Nobel 124.50 — Siem. & Halske 
El. Lief.-Ges. 166.25 — Tietz, Leonh. 
El. Licht u.Kr. 214.00] — Transradio . 
Essen. Steink. 121.000 — Ver. Glanzstoff | 624.00 | 614.00 
I. G. Farben — Ver. Stahlw. . | 93.00 | 92.75 
Felten u. Guill. 131.255 — Westere; 255.00 251.50 
Gelsenk. Bgw. — — Zelist. Waldb. | 302.60 | 296.00 
Ges. f. el. Unt. |253.00 | — Otavi ... ] 5050] 49.37 


Ablös.-Schuld 1-60 0 Ul 
Pr er, 1090000 ee? 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 


EE, 
19. 7.] 18, 7. 4 

Accumulator. | 160.00 | 163.50 

Adlerwerke .| 114.00 | 112.50 

Aschaffenbrg. | 226.75 | 222.75 

Bemberg . . | 530.00 | 506.00 

Berger, Tiefb. | 415.00| — 

Dt. Kabelwk. , — 75.25 

DtWollw. . 50.500 — 

Dt. Eisenhd. 76.50 | 75.00 

Felämühle — — 

Hohenlohe. — — 

Humboldt . — — | Schub. & Salz. — 

Körting, Gebr. — — Stollb. Zink. . | 176,00 

Lahmeyer . — — 


Tendenz: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


19. 7. | 19. 7. J 18. 7. 18.7. 

Geld | Brief J Brief | Geld 

Buenos Altes . e »> 1.765 | 1.769 1.770 
Wiener en EE — — 4.178 
ben . — — 1.921 

Konstantinopel — — 2.142 
London . „I 20356 | 20.396 392 
New York . sw ev xl 418455 | 4.1925 4.1935 
Rio de Janeiro — — 0.503 
Amsterdam. [166.46 168.80 68,81 
Athen . if Le mu ATO — — 5.425 
Brüssel 58.275 | 58.395 58.42 
Danzig — — 31.54 
Helsingfors. o e e — — 10.55 
italien 233 21.975 21.97 
Jugoslawien — 2.372 
Kopenhagen [ 111.92 | 112.14 112.14 
FF Ié ag A Err — — 18.72 
Oslo. ve, wv 82 11204 112.05 
C00 e 16.425 16,42 
Prag TA bi T a 12.421 12.427 
„ 80.74 80.76 
T 3.023 3.024 
FD 69.05 69.05 
Stockholm e « 112.30 112.27 
Budapest, us p % — 73.07 
Wien 5 59.18 
I EE dp 20,923 
Reykjawik (100 Kronen) 92.34 


War- 
Zlotynoten 46.75 47.15. 
212.32 


19. Juli. Auszahlung 


Berlin, 
grosse 


kleine Ztotynoten 46.7047. 10. 100 Rmk. = 


Ostdevisen. 


25.99 | bis 213.22. 


— — —ä— 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 
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Wegen Umzuges vom Stary Rynek 77 


nach dem „DOM KONFEKCYJNY“ stary Rynek 98/100 


veranstalte ich einen 


IN 


in meinem Detail-Geschäft am Stary Rynek 77. 


Kommen vie und Sie werden staunen, was da geboten wird. 
ei Schen nicht leer nacı Hause! | 
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der Prozeß gegen den 
; Mnflennarder Hein. 


värti ken Koburger Schwurgericht findet gegen⸗ 
q e déi Prozeß gegen den bekannten und 
Hein N Maſſenmörder und Raubmörder 
ban, der unter großer Anteilnahme der 


Mia 
ende des vergangenen Jahres faſt gang Mittel⸗ 
E d in Unruhe verſetzt, und es gelang erft 
achenlanger ſyſtematiſcher Verfolgung den 


eit vonſtatten geht. Hein hat bekannt⸗ 


u ben Verbrechen angeſtiftet haben fol. 
Kä, wurden gefeſſel ro Gericht 1 

eſtern wurde die Vernehmung des An⸗ 
Si fortgeſetzt, und dabei ergaben ſich fol- 
Situationen: 

rbſt 1926 kam ſein Freund und Lands⸗ 
arm nach Jena, ein übel beleumdeter und 
eſtrafter Menſch, unter bc Einfluß der 

u nach ſeiner Ausſage geſtanden hat, als 
Sen Jahren 1926 und 1927 in Not war. Als 
tat verübten beide einen Einbruch in ein 
Beichäft. Hein behielt von den geſtohlenen 
n Revolver, mit dem er ſpäter ſeine 
berübte. Dann folgte eine große Zahl 
Einbrüche, insgeſamt 29, die der Ange⸗ 
in weſentlichen zugab. Sie wurden teil- 
Spree Waffenbedrahung und Zuhilfenahme 

via durchgeführt. Am 3. Dezember 
er Ueberfall auf das Poſtamt in 
rlausnitz verübt, wobei die Poſtkaſſe 
rk beraubt wurde. 

Bragen des Vorfitzemden ftellte es der Ange- 
Tabe en Fällen fo dar, daß Larm ihn aufge: 
| E Angeklagte in Jena verhaftet werden 

gent er auf die Kriminalbeamten geſchoſſen, 
palten Heß getötet und Schumann ſchwer 

t, ſo daß dieſer heute noch an den Folgen 


dach te behauptet, er hätte, als er die 
tie: „Kriminalpolizei! Hände hoch!“ nicht 
je Dußt, was geſchah, er hätte nur Flammen 
nen Augen geſehen und habe blindlings 
auf en. Bei ſeinen Einbrüchen ſei er immer 
geregt geweſen wie im Fieber. Deswegen 
Larm oft „feiger Hund“ ie e 
Jenaer Tat begab Po Angeklagte 
rf, wo ihn Larm am 16. Dezember 
An Am 21. Dezember verübten dann beide 
u raub in Ohlings, wo ein Beamter, der 
„den Arm fallen wollte, von Hein erſchoſſen 


dein dieſem Falle will Hein durch Larm an 
worden ſein. Beide gingen dann nach 


em dann ſpäter Larm am 11. Januar 
' fie in Saalfeld verhaftet worden war, 
duch Hein nach Plauen, wo er mehrere Tage 
Maurerpolier Wagner auf deſſen Ein⸗ 
aufhielt. Wagner kam Hein iu rd 
vor, und er holte die Polizei. in 
die Beamten, von denen der Beamte 
Go tot war, während ein anderer ſchwer 


rde. 
uen begab ſich Hein zu Fuß nach dem 
d. Dort hatte er einen Zuſammenſtoß 
Beamten Scheler, den er erſchoß. Der 
SE erklärte, dies fei der einzige Fall, bei 
Y erinnere, eine Waffe gezogen zu haben. 
ſich dann in den Banzer Ba, um ſich 
. Grit am 4. Februar gelang es, Hein 
„der abermals den Verſuch machte, 
nen zu überwältigen. d 
de Vorhaltungen des Vorſitzenden, daß er 
zen vorſätzlich und mit Ueberlegung aus⸗ 
habe, erwiderte Hein immer wieder, er 
ei Ueberlegung gehabt. 
bewanzigjährige Braut des Angeklagten, 
Rm Glaeske, und deren Mutter, beide 
, bekundeten übereinſtimmend, Hein jet 


atb 


t 
D 
ie 


über die Strandung 
er „Italia“. 


+ 19. Juli. (R. 


r Pborg 
Die 
amities? 


Puppe Hält das Luftſchiff ſowie die darau 
eſatzung für v ah Ah 


| Untergang. 
e ranzöſiſchen Rolonialdampfers 
Nei uli. (R.) Bei dem Untergang des 
Bejg en Kol mpfers, der geſtern in der fran⸗ 
er en o Nie Indochina bei einem Wirbelſturm 
` find von den 250. Fahrgäften 49 ums 
KR: Darunter befinden ſich 30 Euro- 
vorbe ingeborene. Etwa 40 Perſonen find 
o ums g n. Die meiſten Perſonen find das 
e KE 
re i 9 en Ru 8 a 
be? ip und gegen einen Good dan 
Dën, 
auens antrag gegen die englifche 
4 Regierung. 
» 19. Juli. (R.) Gege 


8 iſt vo i 
e n der engliſchen 
usantrag eingebracht word 


zum Vorwurf 
der Arbeitsloſigkeit geeignete 
Die Ausſprache über 
wird am kommenden 
arlament ſtattfinden. 


zem daß fie 


3> Pojener Tageblatt 


uerſt ordentlich und arbeitſam geweſen, 
eg unter Larms Einfluß zum Schlechteren 
geändert. 

Nachdem noch zwei belangloſe Leumundszeugen 
für Hein vernommen waren, wurde der Melker 
La rm, der Komplize des Hein, als Zeuge aufge⸗ 


Er iſt aus dem Unterſuchungsgefängnis 
in Weimar gefeſſelt ins Koburger Gefängnis ge⸗ 
bracht worden. Larm, der auch erſt 24 Jahre alt 
iſt, weigert ſich, auszuſagen, weil er durch die 
plötzliche Eiſenbahnfahrt zu ſehr aufgeregk ſei. 
Seine Vernehmung wurde auf Dienstag vertagt, 


Aus der Republik Polen. 


Marſchall Pilſudſti fährt nach 
Drustienifi. 

Warſchau, 18. Juli. (A. W.) Marſchall Pil- 
ſudſki begibt fih am Sonnabend zu einem zwei⸗ 
wöchigen Aufenthalt nach dem Luftkurort Dr uğ- 
kieniki in der Wilnaer Wojewodſchaft. 


Miniſterpräſident Bartel verreiſt. 

Warſchau, 18. Juli. (A. W.) Geſtern am frühen 
Morgen, hat Miniſterpräſident Bartel mit Ge⸗ 
mahlin Warſchau im Auto verlaſſen, ohne bis⸗ 
her ſein 
Die Warſchauer Preſſe erfährt nur, daß dem 
Chauffeur des Autos kurz vor der Reiſe ein Paß 
mit den Viſen faſt aller europäiſchen 
Staaten eingehändigt wurde. Ein Rück⸗ 
kehr des Miniſterpräſidenten wird für den 10. Au⸗ 
guft erwartet. Bis zum 1. Auguſt übernimmt die 
Vertretung Miniſter Skladkowſki und hier⸗ 
auf Miniſter Moraczewſki. 


Neue Kandidaten auf dem Thorner 
Wojewodenpoſten. 
Warſchau, 18. Juli. Auf den Poſten des pom⸗ 


merelliſchen Wojewoden werden immer neue Kan⸗ 


didaten genannt. Die Kandidatur des Staroſten 
von Pinczuch Lamot und des Generals Sze⸗ 
minfki werden als nicht mehr aktuell be⸗ 
zeichnet. Zu den ausſichtsreichſten Kandidaten 
ehört der gegenwärtige Vizewojewode Dr. Sey d- 
f ih, der als ein beſonders tüchtiger Verwaltungs⸗ 
beamter gilt. 


Ausflüge nach dem Meeresboden 
von Gdingen. 


Die Eeitung der Waſſerbauten in Gdingen will 
zur Ulkerhaltung der an der Küſte weilenden 
pmi ug die Möglichkeit ſchaffen, intereſſier⸗ 


ten Perſonen den Beſuch des Meeresbodens in 
gees, AA zu ermöglichen. Dieſes Projekt 
hat unter den Gdingener Kurgäſten angeblich 


großen Anklang gefunden. 
e Zollermäßigungen 
für elettrotechniſche Artikel. 

Warſchau, 18. Juli. (Pat.) Der „Monitor 
Polſki“ Nr. 162 vom 17. Juli bringt eine Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters, des Handelsminiſters 
und des Landwirtſchaftsminiſters über Zoll⸗ 
ermäßigungen für verſchiedene elektrotech⸗ 
niſche Waren, ſowie auch Dampfkeſſelteile, die im 
Lande nicht erzeugt werden. Die Ermäßigung be⸗ 


trägt 20 Prozent des normalen Zolles. 


Ratifizierung des polniſch⸗perſiſchen 
Handelsverkrages. 


Warſchau, 18. Juli. Heute iſt hier der Miniſter 
des perſtſchen Hofes Teimurtaſz angekom⸗ 


men und hat den ratifizierten polniſch⸗perſiſchen 


Handelsvertrag mitgebracht. Dieſer Handelsver⸗ 
wurde während des Beſuches des perſiſchen 
Se En 655111 Ka m Wars 
ſchau abgeſchloſſen. - 
Der Verkehrsminiſter in Pommerellen 
Warſchau, 18. Juli. (Pat.) Der Verkehrsmiagi⸗ 
Her Ingenieur Alfons Kühn, hat ſich zu 
einer Inſpektionsreiſe in die Danziger Eiſenbahn⸗ 


direktion begeben. Vor allem will der Miniſter 


den Bau der neuen Kohlenbahnlinie 
Oberſchleſien⸗Gdingen beſichtigen⸗ 


die letzten Telegramme. 


Vorbereitungen 
für einen franzöſiſchen Ozeanflug. 
Paris, 19. Juli. (R.) Wie „Petit Pariſien“ 
berichtet, find die franzöſiſchen Flieger de Mar⸗ 
nier und Wackenheim geſtern abend um 
8 Uhr auf dem Flugplatz Le Bourget aufgeſtiegen, 
um als Vorbereitung für einen ër Mee einen 
30ſtündigen Probeflug über England, Irland und 
einen Teil des Ozeans auszuführen. Sie haben 
5000 Liter Benzin an Bord und gedenken heute 
nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr wieder in Le Bourget 

zu landen. 


Roms Befürchtungen vor den Folgen 


der Ermordung Obregons. 


London, 19. Juli. (R.) Der Korreſpondent der 
Hagen "in Rom meldet: Die Ermordung 
ſchlag für die Bemühungen bedeuten, 
den religiöſen Frieden in Mexiko wiederherzuſtel⸗ 
len. Ich erfahre, daß General Obregon- vers 
ſprochen hatte, die Haltung der mexikaniſchen Me- 
gierung zur katholiſchen Kirche unter Bedingun⸗ 
gen, die vom Erzbiſchof Ruiz y Flores nach Rom 
überbracht worden waren, einer weitgehenden 
Reviſion zu unterziehen. Ich erfahre weiter, 
daß die Verhandlungen zu Ende geführt 
waren und daß ein ſehr wichtiges Abkommen er⸗ 
gielt wurde. 


Zur engliſchen Induſtrie - und Schiffs- 
zollpolitik. S 

London, 19. Juli. (R.) Dem Parlaments- 
berichterſtatter der „Daily News“ zufolge beſchloſßz 
geſtern das Kabinett, dem Erſuchen einer Anzahl 
konſervativer Parlamentsmitglieder um Ausdeh⸗ 
nung der Induſtrie⸗ und Schutzzollpolitik auf 
Eiſen und Stahlwaren nicht ſtattzugeben. 


Jahlreiche Todesfälle beim Baden. 
Paris, 19. Juli. (R.) „Petit Journal“ zufolge 

find geſtern in Paris ind in der Provinz vierzehn 

Perſonen beim Baden ms Leben gekommen. 


\ 


eiſeziel bekanntzugeben. 


neral Obregon wird einen ernſten Rück⸗ 


General Haller bei den franzöſiſchen 


Bazififten. 

Paris, 18. Juli. General Haller nahm mit 
400 Teilnehmern des polniſchen Ausfluges nach 
Frankreich an einer Sitzung des Verbandes fran⸗ 
zöſiſcher Pazifiſten teil. Der General ergriff auch 
das Wort in der Diskuſſion und wünſchte der Zu⸗ 
fammenarbeit polniſcher und franzöſi⸗ 
ſcher Pazifiſten viel Erfolg. ? 


Eine Geſellſchaft 
für Erdölbohrungen. 


Warſchau, 18. Juli. (A. W.) Geſtern wurde 
die Aktiengeſellſchaft „Pionier“ mit einem Ka⸗ 
pital von 15 Millionen Zloty gegründet. Zweck 
der Geſellſchaft iſt, Probebohrungen nach Erdöl in 
großem ßſtabe durchzuführen. An der Firma 
find beteiligt: die jtaatliche Petroleumgrube „Pols 
min“, ferner die Petroleumgeſellſchaften „Kar⸗ 
paty“, „Premier“, „Nafta“, „Fanto“, „Standart 
Nowy“, Galicja” zu 10 Prozent, „Vacuum Oil 
Co.“ mit 6 Prozent und die Firma „Syndykat 
Przemyſlu Naftawego“ mit 14 Prozent. 


5 Kinder verſchüttet. 


Gingen, 18. Juli. In der Nähe eines Wp- 
hanges an der Danzigerſtraße in Gdingen hatten 
geſtern mehrere Kinder ihren Spielplatz aufge⸗ 
ſchlagen. Plötzlich erfolgte ein Erdrutſch, wobei 
herabrolfende Steine und Erde fünf Kinder ver- 
ſchütteten. Die herbeigeeilte Polizei konnte nur 
vier Kinder retten, das fünfte iſt wahrſcheinlich 


lebendig begraben worden. 


Don Gdingen nach Hela. 

Gdingen, 18. Juli. Am Sonntag wurde, wie 
bereits angezeigt, das ſogenannte „Kleine Meer“ 
auf der Strecke von Gdingen nach Hela in 
ſeiner Länge von 22 Kilometer von Frau Gertrud 
Skowronſka aus Thorn in 12 Stunden durch⸗ 
ſchwommen. Die Schwimmerin wurde von einem 
Boot begleitet, in welchem ſich ein Arzt, zwei Be⸗ 
amte der Handelsmarine und ihr Gatte befanden. 


In Jakopane Hagel und Reif. 

Zakopane, 18. Juli. (Pat.) Geſtern brach über 
Zakopane und Umgebung ein großes Unwetter 
aus. Ein in Haſelnußgröße niedergehender Hagel⸗ 
ſchlag richtete bedeutenden Schaden an. Vor eini⸗ 
gen Tagen fiel bei einer Temperatur von Min us 
4 Grad ein ſtarker Reif in der Umgebung 
von Zakopane, der ganze Felder mit jungen Kar⸗ 
toffeln vernichtete. 

Bankpräſident Dr. Görecti 

vergißt auch militäriſche Fragen nicht, 

Thorn, 18. Juli. (Pat.) Auf dem Wege aus 
Bromberg kam hier der Präſident der Bank 
Goſpodarſtwa 3 
an und ſtattete dem Vizewojewoden . 
dem Korpskommandeur General Berbecki und 
dem Stadtpräſidenten Bolt einen Beſuch ab. Um 
146 Uhr nachmittags begab fih General Görecki 
ins Rathaus, wo er die Vertreter militäriſcher 
Organiſationen, als auch des Verbandes der Mes 
ſerveoffiziere und der Unteroffiziere empfing. 
General Görecki bemerkte, daß der Zweck feines 

ierſeins ebenfalls dahingehe, alle militäri⸗ 
chen Organiſgtionen zu einem i e 
und zuſammenzufaſſen, welcher der Aufforde⸗ 
rung der Regierung gemäß die Vorbereitun 
zur Verteidigung des Landes n 
intenſiver durchführen könne. 


Entführung 


eines Gemeindevorſtandes. 

Wilna, 18. Juli. (AW.) Die litauiſche Grenz⸗ 
wache hat den Schultheiß des EEN itauiſchen 
Grenzdorfes Hudejki, Joſef Maſzko, ergrif⸗ 
fen und über die litauiſche Grenze entführt. 
Maſsko wurde im litauiſchen Gefängnis in Bie⸗ 
rujce eingeſperrt. 
Preſſekonferenz der Kleinen Entente. 
Warſchau, 18. Juli. Am 19. und 20. d. Mis. 
findet in Brünn eine Preſſekonferenz der 
Kleinen Entente ſtatt. Von ſeiten Polens wurden 
die Redakteure Baſelewſki, Przyſiecki, 
Gwiżdż und Wieſzynfki delegiert. Das 
polniſche Außenminiſterium iſt durch Herrn Za⸗ 
zuliüſki vertreten. 

— — 


sitzung des gemiſchten deutſch⸗ 
polniſchen Schiedsgerichtes. 


Genf, 17. Juli. (Pat.) In der vergangenen 
fand hier eine Sitzung des gemiſchten 
deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichtes ſtatt. Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen war ein Rapport der Sach⸗ 
verſtändigenkommiſſion, die im Jahre 1925 ins 
Leben gerufen wurde. Die Aufgabe dieſer Kom⸗ 
miſſion war, den Durchſchnittspreis für landwirt⸗ 
ſchaftlichen Beſitz in der Zeit vom 1. Januar 1921 
bis 21. Dezember 1925 im ehem. preußiſchen Teil- 
ebiet feſtzuſtellen. Die Anordnung einer ſolchen 
eſtſtellung erwies ſich als notwendig, da an das 
Schiedsgericht zahlreiche Klagen deut⸗ 
ſcher Landbeſitzer eingelaufen wa⸗ 
ren, deren Beſitz die polniſche Regierung auf 
Grund des Verſailler Friedensvertrages liqui⸗ 


diert hat. 
; — ; 


Fur Kellogg :Pakt-Unterzeichnung. 

Waſhington, 19. Juli. (R.) Ueber die Unter⸗ 
zeichnung des Kriegsächtungsvertrages verlautet, 
daß ſie en der bisherigen ee nicht in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt Paris erfolgen wird. 
Der Außenminiſter der Vereinigten Staaten, Kel⸗ 
logg, wünſche den Vertrag perſönlich zu unters 
zeichnen, ba aber durch die Erledigung wichtiger 
Angelegenheiten in der amerikaniſchen Bundes⸗ 


General Dr. Görecki, gi 


be ſich] rufen. 


hauptſtadt Waſhington feſtgehalten. Zwiſchen 
Kellogg und dem franzöſiſchen Botſchafter in den 
Vereinigten Staaten fand geſtern eine Unter 
redung über die Unterzeichnung des Vertragew 
ſtatt. Der franzöſiſche Botſcha ter wird nächſten 
Donnerstag nach der franzöſiſchen Hauptſtadt 
Paris abreiſen. Außenminiſter Kellogg rechnet 
damit, daß die Antworten ſämtlicher Staaten, die 
zur Unterzeichnung eingeladen wurden, bis zuw 
Sonnabend eingegangen ſein werden. 


Die Gnadenerweiſe für die Elſäſſer. 


Paris, 19. Juli. Der Präſident der Republik 
hat heute die Begnadigung der drei in Kolmar 
verurteilten Elſäſſer Roſſé, Faßhauer und 
Schall unterzeichnet. Ricklin ſoll erſt begnadigt 
werden, wenn in dem von ihm aufrechterhaltenen 
Berufungsverfahren feine Verurteilung als end- 
gültig bezeichnet ſein wird. 

* 


Der erwartete und von Poincaré in ſeiner letz⸗ 
ten Rede zu der elſaß⸗lothringiſchen Frage in der 
Kammer angekündigte Gnadenerweis iſt alſo zum 
Nationalfeiertag erfolgt. Drei der Verurteilten, 
der gewählte Abgeordnete Roſſé, der Zeitungsver— 
leger Abbe Faßhauer und der vormalige Chefs 
redakteur der Zeitſchrift „Die Zukunft“, Paul 
Schall, ſind des Reſtes der vom Schwurgericht in 
Kolmar verhängten Strafe ledig geſprochen, die 
Verurteilung an ſich bleibt beſtehen. 
Diefe Erwägung hat wohl den alten Parlamen⸗ 
tarier Dr. Ricklin veranlaßt, auf ſeinem Reviſions⸗ 
antrag beſtehen zu bleiben: er will ſein Recht, 
den Freiſpruch von dem Vorwurf des Hochverrats, 
der in dem Komplott gegen die Sicherheit des 
Staates ja liegt, deſſen er ſich nicht ſchuldig fühlt 
und deſſen er auch juriſtiſch nicht ſchuldig iſt. Der 
Zweck der Maßnahme iſt die Beruhigung der hoch⸗ 
gehenden Welle der Entrüſtung im Lande. Ob er 
aber noch erreicht wird, erſcheint dem Beobachter 
der Volksſtimmung wohl fraglich. Dazu wäre 
eine Aenderung der ganzen Methode 


notwendig, die immer wieder angedeutet 
wurde, die aber ni gerade wahrſcheinlich iſt. 
Daß ſie notwendig iſt, zeigen die Reden früher 


unbedingt aſſimilierungsfreundlicher Elſäſſer und 

die Stimmen der Preſſe aus dem regierungs⸗ 

treuen Lager, von den extrem franzöſiſchen Blät⸗ 

tern natürlich abgeſehen, am deutlichſten. 
— —äũ 


Deutſches Reich. 


Erſchreckende Jahl von Todesfällen 
durch Ertrinken. 


Köln, 19. Juli. (R.) Nach einer Veröffent⸗ 
lichung der „Kölniſchen Zeitung“ ſind in der Zeit 
vom 1.—17. Juli des Jahres beim Baden im 
Rhein auf der Strecke von Koblenz bis zum Nieder⸗ 
rhein 60 Perſonen ertrunken, davon 30 allein im 


Stadtgebiet Köln. 
— — 


Aus anderen Ländern. 


Proteſttundgebung der ſpaniſchen 
Liga für Menſchenrechte. 

Paris, 19. Juli. (R.) „Oeuvre“ veröffentlicht 
eine ihm vom Sekretär der ſpaniſchen Liga für 
Menſchenrechte zugegangene, verſpätet übermittelte 
Depeſche aus Hendaye vom 17. d. Mts, in der die 
ahl der Verhaftungen. die in den letzten Tagen in 
Spanien vorgenommen ſein ſollen, mit über 1000 
angegeben wird. In Barcelona und Madrid allein 
betrage die Zahl 450. Die ſpaniſche Liga für 
Menſchenrechte erhebt Proteſt und ſordert die 
franzöſiſche Preſſe anläßlich der ſpaniſch⸗franzöſiſchen 
Feierlichkeiten zur Einweihung des Pyrenäentunnels 
auf, an der Verteidigung der Freiheit der Spanier 
mitzuarbeiten, die für die Stärkung der brüderlichen 
Geſinnung beider Länder unerläßlich fei. 


Ein Flugzeug ins Meer geſtürzt. 
London, 19. Juli. (R.) Ein engliſches Marines 
flugzeug ift in den Aermelkanal . Frankreich 
und England abgeitürzt und geſunken. Die drei 
Mann ſtarke Beſatzung wurde von einem engliſchen 
Krlegsſchiff gerettet. 
Beſchlüſſe des internationalen 


Tabakarbeiterkongreſſes. 

Paris, 19. Juli. (R.) Der internationale Tabak- 
arbeiterkongreß in der franzöſiſchen Hauptſtadt Paris 
hat geſtern ſeine Beratungen beendet. Abgelehnt 
wurde ein Antrag der ſchweizer Vertreter, die Tabak⸗ 
arbeitervereinigung der Geer. 8 Gewerkſchaft 
der Lebensmitkelarbeiter anzugliedern. Der Kongreß 
beſchloß. die Unterſtützung der Tabakarbeiter in dens 
jenigen Ländern bei n. enden. in denen ſich 
private Tabakinduſtrien befinden. Ferner ſollen auch 
bet Streiks in den Ländern des Tabakmonopols die 
Tabakarbeiter unterſtützt werden. Der nächſte 
Kongreß wird in etwa 3 Jahren in Stockhol w 
abgehalten werden. 


Ein ſchweres Schiffsunglück 


mil knapper Not vermieden. 
Wien, Der Schnelldampfer 


teuer mehrere badende Burſchen angetlammer! 


Das Schi 
gegen vc Pfeiler 


nehmen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Genftleden 

ian a a i. V. Johannes Senftleben. Für die Teile 

us Stabt und Land Gerichtsfaal und Brieſtaſten: Rudolf Herbrechts. 

meyer. Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtriert 

Beilage „Die Zeit im Bud“ i B. Johannes Senftleben Für den 

Anzeigen und Reklameteil: ‚Margarete Wagner, Kosmos Sp. z 0.0. 
er Tageb di D 


Verlag: „Poſen, latt”. Dru rukarnia Concordia Sp. Ake,: 
Ven Simi in Poſen, Swierzynierta 6. 


Tiefbetrübt 
Jamilie Rippe. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 21. Juli 1928, 
nachmittags 5 Uhr vom Trauerhauſe in Gowarzewo aus ſtatt. 


PBoznan-Solacz, 
ul. Mazowiecka 38. 


Am 17. Juli 1928 verſtarb infolge einer tückiſchen Krankheit unſer 


lieber, junger Freund 5; 
Der Landwirisjohn 


Fliebrich N 


An unſerem Vereinsleben hat der hochbegabte junge Mann regen 
Anteil genommen. Die große Kunſt ſeiner humorvollen Rede hat manche 
Verſammlung verſchönt. Mit einem über ſeine Jahre hinaus reifen 
Sinn hat er innerhalb unſeres Vereins und auch in unſerer Gemeinde 
ſtets ausgleichend gewirkt. Ganz Gowarzewo ſteht daher in aufrichtiger 
Trauer an ſeinem frühen Grabe. 


Deulſcher Bauernverein Gowarzewo. 


Am 17. Juli 1928 ſtarb nach ſchwerem Leiden der Gründer unſeres 


Vereins und jetziger 
Vorſitzender 


Flleblich Mope 


Sein Idealismus war die Quelle für die Blüte unſeres Vereins. 
Nun ſchweigt des Sängers und des Redners Mund. Unſere Dorfbühne 
iſt ihrer erſten Kraft beraubt. Unſere Jugend verlor den warmherzigen 
Anwalt ihrer Sache. Unſere Herzen ſind in tiefer Trauer, denn unſer 
Fritz iſt nicht mehr. Doch was wir trieben, was wir lieben, iſt geblieben; 
es bleib’ in Ewigkeit! 


Gemiſchter Chor Gowarzewo. 


Landwirtſchaft, 


5 zum ca. 15. Auguſt 
Co, 42 Mrg. mit lebend. und tot. Inventar, bin ich willens 


erlrelung 


ſchnell an entſchloſſene Käufer von ſofort zu ver⸗ für meinen bis zum 20. September zu milit, Uebungen 


achten oder zu verkaufen. Auskunft erteilt. 
Guftav Zieboll, Przybychowo, p. Huta, K. Czarnköw. 


Virtſchaftsfräulein 


für herrſchaftlichen Haushalt geſucht. Umſichtiges, 


vollſtändig ſelbſtändiges Wirtſchaften Bedingung. Er- Drillmaſchine 


fahrung in allen Zweigen des Haushalts erwünſcht, Saxonia Siedersleben 
Ausführliches Angebot mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnis⸗ 3 Meter br., 19 Reihen, kauft 
abſchriften u. Bild iſt an Frau Konſul Ellen Eiſert, 
L ódź, Piotrtowska 135, zu richten. 


G Schuhgeschäft MEWA” 


S Inh. Bolesiom Weclawski f 
$ Poznań, Wielkie Garbary 39 Tel. 34-59 


eingeſogenen Beamten. 


C. Jacobi, Trzeianka-Michorzewo 
pow. Grodzisk. 
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zë 5 kulturelle Aufgaben löſte. 


Dom. Korzkwy p. Pleszew«wikp.) 


nstige Sinkaufs gelegenheit 
Billiger Saison - Verkauf 
Bei Barzahlung 10—15 o; 


125 en: e 
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fennen zu lernen 
erwünſcht. Offerten M 
find zu richten an m Wéi 
Poznan. Al. Mare d 
ſtiego 11. u. Nr. 5% 


Wer erteilt Aufong A 


—4 mal 
Sie éi 10 70 


in den Abendstunden a 
an Annonc.⸗Exp. 
Sp. z o. o., Poznań 115 
rzyniecka 6 unter 


Chaufjeut 


mechaniker für ve 
Wagen, mit gate AM 
niſſen vom 1. 1. 
Schriftl. Offerten m. 
graphie an „Bar“ 1 
Marcinkowskiego 11 
Nr. 55,231. 


Sude Q iret 


bald 


t, behrluge 


Marcelino, p. Poznat 


Verband für D 
und gewerbe 


Poznan. k 
Telephon 1536 
Unsere Geschätzt 
befindet sich "i 
Poznan, ul. Skos% 
parterre 7 

Ev. Vereinshaus, P" 


Gesehäftsstund. 870 
Spreehstunden UI 


Besuchen Sie die 
Leipziger Herbstmesse 


Technische und Baumesse, 
die günstigste Einkaufsgelsgenheit der Welt. 


26. August bis 1. September 1928. 
Auskunft durch: 

Otto Mix, Poznan, Kanfaka 6a. Telefon 2396. 

und das beipziger Messamt, Leipzig, 


Am 17. Juli 1928 ſchied leider viel zu früh von uns 
der junge | 


Flledkich Moe 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen unſeren Kultur⸗ 
wart, der innerhalb unſerer Genoſſenſchaft mit dem 
Reichtum ſeiner geiſtigen und künſtleriſchen Begabung 


Spar⸗ und Darlehnshaſſe Trzek 


in Gowarzewo. 


ISchaftenmorellen _ 


feinste jaure Kirſchen für Kom (un 
größeren Mengen abzugeben 
ALBERT POINKE, Bojanowo p. R 


— WI) 


Sport⸗Wagen, (3 Liter) 4“ ſitzig, 6⸗fach bereift, 
10000 km gefahren, zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gung und Vorführung kann nach Vereinbarung 
erolgen. Angebote an Ann⸗Exp. Kosmos Sp. z b. o., 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter P. B. 1155 erbeten. 


ine gebrauchte Dampidreschg 

bestehend aus: 95 

einer 8 P. S. Hornsby- -Lokomobil® g 

einer 54-zöll. Marshall-Dreschm#® 
billig abzugeben. 

Anfragen an Tow. e 


T. Kowalski & A. Try’? 


Poznań, ul. Poznańska Nr. 50. 
Telefon 60-87 Telefon 


nn | men. 
Suche ſofort für meinen Molkereihaushalt ein junges 


dchen 


Frau Ella Scheffler, Swarzędz bei Posen. 


Willst Du dauerhafte und elegante Schuhe erstehen 
so kaufe im Schuhgeschäft „MEWA“ 


‚ Rabait ul. Wielkie Garbary 39, Tel. 34-59 


